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Beschleunigte Europahme Vfer-Mächte-Antworten brachten keine Lösung
politische Lage in Berlin verschlechtert sich sehr schnell" - Bramuglia bleibt optimistisch

Katharinetten und Kumpels
Die Heilige Katharina von Alexandria ist die Patronin der Pariser Näherinnen ,

die den 26 . November als ihren Tag fröhlich feiern (siehe oben ) , solange sie un¬
verheiratet sind . — Der 20 000 . Ruhrkumpel , ein Müller aus Württemberg , erhält seine
Ausrüstung . Nun wird er nicht mehr weih , sondern schwarz bestaubt von der Arbeit
kommen . (Dena -Bild )

Frankreich erzwingt Zugeständnisse
Verlangsamung der industriellen Erholung Deutschlands

ßuhrbesprechungen werden fortgesetzt
London , 28. Nov . (AP ) In der vergan¬

genen Woche sind Frankreich von seinen
westlichen Verbündeten die seit Kriegs¬
ende bedeutendsten diplomatischen Kon¬
zessionen eingeräumt worden . Sowohl
amerikanische wie britische verläßliche
Regierungskreise haben Frankreich pri¬
vate , aber sichere Zusagen über dessen
erweiterte Einflußnahme auf die Gestal¬
tung westeuropäischer Angelegenheiten
gegeben . Die französische Behauptung ,

• daß das bisherige Fehlen derartiger Zu¬
sicherungen eine der Hauptursachen für
Frankreichs politische Unbeständigkeit
war , ist nunmehr von den beiden ande¬
ren Westmächten anerkannt worden .
Dieses grundsätzliche Zugeständnis der
Anglo-Amerikaner an Frankreich könne
möglicherweise zu einer gewissen Ver -
le^ fsamung der industriellen Erholung

, Deutschlands führen , heißt es .
An erster Steide der Zugeständnisse

steht der anglo - amerikanische Beschluß ,
Frankreich in der Frage der Erzeugung
und Verteilung von Stahl und Ruhr¬
kohle eine direkte Stimme zu geben . Bis¬
her war dieses Problem bis zur geplan¬
ten Verschmelzung der französischen Be¬
satzungszone mit der Bizone zurückge¬
stellt worden .

Zum anderen wurde einer der bisheri¬
gen Haupteinwände Frankreichs berück¬
sichtigt , indem die Miltärgouvemeure der
drei Westzonen sich dagegen aussp ra¬
chen , der geplanten und von ihnen be¬
fürworteten westdeutschen Regierung zu
starke Zentralgewalt zu Verleihen .

Nicht zuletzt hat man , wie die briti¬
sche Regierung enthüllt , den französi¬
schen Forderungen Rechnung getragen ,
der gegenwärtig zur Debatte stehenden
beratenden Versammlung Europas mehr
als mir nominelle Funktionen zuzuge¬
stehen . Nach Aussage eines Vertreters
der Westmächte sind sich sowohl die
Vereinigten Staaten wie auch England
darüber klar , daß ohne die aufrichtige
Mitarbeit Frankreichs die westeuro¬
päische Einheit nicht verwirklicht wer¬
den kann . Frankreich weide jedoch an¬
gesichts einer Zusammenarbeit in dieser
Hinsicht solange Zurückhaltung üben , als
man es nicht in gleichen Maße wie die
USA und England an der Verwirklichung
dieser Pläne beteiligen werde . Laut Dena
hat Frankreich in der Zeit vom 14. bis
20. November 283 861 t Kohle , davon
102 845 t aus dem Ruhrgebiet erhalten .

Die Delegationschefs der sechs an der
Ruhrkonferenz teilnehmenden Mächte
führten am Samstagmorgen im britischem
Außenministerium erneut interne Be¬
sprechungen . Sie werden auch im Ver¬
laufe des Nachmittags konferieren .

Aus London meldet Dena - Reuter : Die
einflußreiche Londoner Wochenzeitschrift
„Economist “ befürwortete am Freitag
eine Internationalisierung nicht nur der
Ruhr allein , sondern auch des gesamten
westeuropäischen Industriegebiete ® ein¬

schließlich Lothringens und Luxemburgs .
Die französische Furcht vor einer deut¬

schen Industriebeherrschung sei berech¬
tigt , die amerikanischen Befürchtungen
vor einer verwaltungsmäßigen Kontrolle
des Ruhrgebietes von außerhalb seien je¬
doch ebenfalls nicht von der Hand zu
weisen . Die Zeitung hofft daher , daß
Großbritannien die Vereinigten Staaten
zu der einzig wirklich konstruktiven
Alternative überreden wird , nämlich zu
einer internationalen Organisation , die
über das Ruhrgebiet hinausgeht und
Lothringen und Luxemburg einschließt .

Konferenz Clay - Poncet
Berlin , 28. Nov . (AP ) Andr £ Francois -

Poncet , der französische Diplomat und
politische Berater de® französischen Mili -
tärgouvemeurs in Deutschland , General
Pierre König , der über die Luftbrücke
nach Berlin kam , hatte am Samstagnach - /
mittag eine kurze Unterredung mit dem
amerikanischen Militärgouverneur in
Deutschland , General Lucius D . Clay .

Washington , 28 . Nov . (AP ) Die Ent¬
scheidung Präsident Trumans über eine
beschleunigte Verteilung der vom Kon¬
greß bewilligten Mittel für die Europa¬
hilfe bedeutet , daß der Kongreß für die
restlichen drei Monate des Fiskaljahre ®,
das heißt für die Monate April , Mai und
Juni 1949 , einen weiteren Betrag bewil¬
ligen muß . Dieser wird von dem Admini¬
strator der Europahilfe , Paul G . Hoff¬
man , auf etwa 1 250 000 000 Dollars ge¬
schätzt .

Wie das Weiße Haus bekanntgaii , hat
Hoffman um die beschleunigte Freigabe
der Europahilfe am 29 . Oktober ersucht ,
mit der Erklärung , d 'aß nur hierdurch
der „dringendste Minimumbedarf “ der 16
Empfängerstaaten sowie der drei West¬
zonen Deutschlands und Triests gedeckt
werden kann .

Demontage-Objekte werden
erneut überprüft

Washington , 28 . Nov . (Dena -Reuter ) Der
Vorsitzende des industriellen Beirates der
CCA-Verwaltung , George M . Humphrey ,
ein Industrieller aus Cleveland , hat sich
am Freitag im Auftrag seiner Behörde
nach Europa begeben , um zusammen mit
anderen amerikanischen Industriellen
eine Überprüfung deutscher Demontage¬
objekte vorzunehmen . Humphrey soll der
CCA -Verwaltung Vorschlägen , weiche der
deutschen Fabriken die als Reparationen
für Frankreich und Großbritannien vor¬
gesehen sind , im Interesse des gesamt¬
europäischen Wiederaufbaus in Deutsch¬
land verbleiben sollen .

Dr. Pünder zurWirtschaftslage
Göttingen , 28 . Nov . (Dena ) Auf einer

CDU - Wahlversammlung aus Anlaß der
niedersäohsiscnen Kommunalwahlen nahm
der Vorsitzende des Zweizonenverwal -
tungsrates , Dr . Hermann Pünder , zu
wirtschaftspolitischen Tagesfragen Stel¬
lung . Er betonte , daß die soziale Markt¬
wirtschaft des Frankfurter Wirtschafts¬
rates in der Zeit nach der Währungs¬
reform ihre Probe bestens bestanden
habe und weitergeführt werden solle .
Eine neue Steuergesetzgebung , die eine
verfeinerte Steuerveranlagung vorsieht ,
sei geplant .

Paris , 28. Nov . (AP ) Die Antworten der Westmächte und Rußlands auf den Frage - ! Präsident der Vollversammlung , Dr . Her¬
bogen des Vorsitzenden des Sicherheitsrates Bramuglia zum Berliner Währungs - bert Evatt , und der Generalsekretär der
Problem , wurden am Freitag in Paris veröffentlicht . In den Antworten der j Vereinten Nationen , Trygve Lie , neue
Westmächte wird einheitlich die Ansicht vertreten , daß die letzten Handlungen | Wege zur Beilegung der west -östlichen
der sowjetischen Behörden in Berlin eine gemeinsame Kontrolle .der Währung I Differenzen suchen werden . Welcher Art
außerordentlich schwierig machten .

Während die Hoffnung anf eine Lösung der Berliner Frage bereits im Schwinden
begriffen ist , bereitet sich der November . Präsident des Sicherheitsrates , Dr . Bra¬
muglia , zu seinen voraussichtlich letzten Besprechungen mit den Vertretern der
vier Großmächte vor .

Die am Freitagabend ' veröffentlichten | vergeblichen Versuche begannen , die
Antworten zeigen , daß die Sowjetunion i Moskauer Vereinbarungen in die Tat um-
ihren Standpunkt nicht geändert hat und I zusetzen .
fest an den unter Vorbehalt im August
dieses Jahres zwischen der Sowjetunion
und den Westmächten ln Moskau getrof¬
fenen Vereinbarungen hält .

Die drei Westmächte scheinen unter
cem Eindruck der Entwicklungen in
Berlin zu der Überzeugung gelangt zu
sein , daß diese Moskauer Vereinbarung
überholt ist .

Bisher haben die westlichen Vertreter
zu der russischen Antwort offiziell nicht
Stellung genommen . Privat erklären sie
jedoch die Lage als unverändert . Mit
Rußlands Antwort seien die vier Mächte
ungefähr an derselben Stelle , an der die
vier Militärgouverneure in Berlin ihre

Westliche Gewährsleute weisen insbe¬
sondere darauf hin , daß , selbst wenn
eine Regelung der Währungsfrage glük -
ken sollte , noch immer die schwierige
Frage offen ist , in welchem zeitlichen
Verhältnis die Einführung der : Ostwäh¬
rung und die Aufhebung der Blockade
Berlins stehen sollen .

Sachverständige der Vereinten Natio¬
nen erklären jedoch entgegen dem Pessi¬
mismus in westlichen Kreisen , die Ant¬
worten der Großmächte bewiesen , daß
ihre Ansichten nicht allzu weit ausein¬
ander gehen . Die gleichen Sachverständi¬
gen glauben , daß , falls dieser letzte Ver¬
such Bramuglias fehlschlagen sollte , der

Marschall Sokolowskis neuer Befehl
Berlin , 28 . Nov . (Dena ) Der Oberste

Chef der SMA ; Marschall Wassilij D . Soko -
lowski , hat am Samstag mit Befehl
Nr . 183 die Erweiterung der deutschen
Wirtschaftskommission für die sowjetische
Besatzungszone von 36 auf 101 Mitglieder
angeordnet .

Der Befehl sieht vor , daß die Mehrzahl
der Mitglieder aus gewählten Vertretern
der Bevölkerung der Länder sowie aus
Vertretern der demokratischen Parteien
und der übrigen Organisationen der Be¬
völkerung der Sowjetzone besteht .

Die Erweiterung der DWK muß drei
Wochen nach Erlaß des Befehls ab¬
geschlossen sein . Dem Plenum der DWK
wird das Recht gewährt , nötigenfalls neue
Mitglieder zu kooptieren . Ferner ist die
Frage des Verhältnisses der DWK zu den
Berliner Verwaltungsorganen von der

Separate Stadtverwaltung für Ost-Berlin
Berlin , 28 Nov . (Dena ) Der sowjetische I der SMA , getroffen worden sein . Als

Militärgouverneur für Deutschland , Mar - Termin für die Verwirklichung dieses
schall Sokolowski , und andere leitende I Planes habe man zunächst den kommen -
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Deutschen Wirtschaftskommission einer
Prüfung zu unterziehen .

Die Mitgliederzahl der DWK wird fol¬
gendermaßen festgesetzt : a) 48 Vertreter
der Bevölkerung der Länder der sowjeti¬
schen Besatzungszone , die von den Land¬
tagen nach der Norm : ein Vertreter für
je 360 000 Einwohner zu wählen sind , und
zwar 15 Vertreter der Bevölkerung von
Sachsen , 12 Vertreter der Bevölkerung
von Sachsen -Anhalt , 8 Vertreter der Be¬
völkerung von Thüringen , 7 Vertreter der
Bevölkerung von Brandenburg , 6 Vertre¬
ter der Bevölkerung von Mecklenburg .

b) 15 Vertreter der sowjetisch lizenzier - ^ ,ten Parteien , und zwar je 3 Vertreter für
jede Partei . Es entsenden demnach die g Zusammentreffen .

diese Wege sein werden , ist nicht bekannt
Der stellvertretende amerikanische

Außenminister , Willard Thorp , erklärte
am Samstag auf einer Pressekonferenz
in Paris , die Vereinigten Staaten hätten
sich in keiner Weise von dem Abkom¬
men , die Moskauer Direktive vo'm 30.
August als Verhandlungsbasis anzuneh¬
men , entfernt . Amerika sei immer noch
bereit , die Ostwährung als einziges Zah¬
lungsmittel in ganz Berlin einzuführen .
Thorp , der \sich als Berater der ameri¬
kanischen UN -Delegation in Paris auf¬
hält , sagte , die Viermächtedirektive vom
30. August sei die Basis für die Resolu¬
tion des Sicherheitsrates gewesen , die am
25 . Oktober von den Westmächten ange¬
nommen und von der Sowjetunion abge¬
lehnt worden sei .

Weiterhin verlautete aus amerikani¬
scher Quelle , die Berliner politische
Lage verschlechtere sich sehr schnell .
Der argentinische Außenminister Dr .
Bramuglia erklärte , er sei sicher , daß
bis zum ersten Dezember ein Plan ge¬
faßt worden sei . Er verwies jedoch darauf ,
daß dies noch nicht die Endlösung der
Berliner Frage bedeuten würde . Dr . Bra¬
muglia soll an einem Entwurf für die
Schaffung eines Sonderausschusses , der
sich aus Vertretern der Westmächte , So¬
wjetrußlands und der „Neutralen “ zu¬
sammensetzen soll , zur Lösung der Ber¬
liner Währungsfrage arbeiten .

Dena meidet , daß _ der Präsident des
Sicherheitsrates weiterhin versucht , einen
Ausweg aus der Berliner Krise zu Anden .
Er führte Besprechungen mit dem ame¬
rikanischen Vertreter im Sicherheitsrat ,
Philip Jessup und dem sowjetischen Ver¬
treter Andrej Wyschinski . Er -wird vor¬
aussichtlich auch mit dem französischen
Vertreter Alexandre Parodi und dem
britischen Vertreter Sir Alexander Ca-

Persönlichkeiten der sowjetischen Mili
tärverwaltung sollen sich am Samstag
laut Reuter für eine separate Stadtver¬
ordnetenversammlung und eine separate
Stadtverwaltung im sowjetischen Sektor
Berlins ausgesprochen haben . Dem Reuter -
Bericht zufolge , der sich auf Kreise , die
der SMA nahestehen * sollen , stützt , soll
weiter beschlossen worden sein , die Be¬
amten der gegenwärtigen Stadtverwal¬
tung aufzufördern , das im Sowjetsektor
gelegene Stadthaus zu räumen .

Die Entscheidung .soll auf einer Sonder¬
sitzung in Karlshorst , dem Hauptquartier

Die einzige Bedrohung Amerikas
Eine Kräftekonzentration Europa—Asien besteht noch nicht

Paris , 26. Nov . (AP ) Einige der führen¬
den Persönlichkeiten der Sowjetunion
könnten den Gedanken einer vereinten
europäisch -asiatischen Bedrohung der
Sicherheit Nordamerikas fassen . Dies
geht aus einer am Donnerstag veröffent¬
lichten Rede des kanadischen UN-Dele -
gierten General McNaugthon hervor , die
er am Dienstag in einer geschlossenen
Gesellschaft vor französischen militäri¬
schen Persönlichkeiten hielt .

Es sei offensichtlich , heißt es hierin ,
daß die einzig mögliche Quelle für die
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Bedrohung der Sicherheit des nordame¬
rikanischen Kontinents in einer Zusam¬
menfassung der Kräfte Europas und
Asiens liegen könne , die ihre Vorherr¬
schaft bis zu den Weltmeeren im Osten ,
im Westen und im Norden ausdehnen
würden .

Diejenigen , die sich mit diesem Gedan¬
ken trügen , könnten für deren Verwirk¬
lichung drei Möglichkeiten se¬
hen : erstens — in den Besitz der |

den Dienstag vorgesehen . Ei bestehe je¬
doch die Möglichkeit , daß der endgültige
Zeitpunkt von Sokolowski selbst fest¬
gelegt wird .

Üjas neue „Ost “-Stadtparlament soll
sich aus den Mitgliedern der SED -Frak -
tlon der gegenwärtigen Stadtverord¬
netenversammlung sowie Vertretern „de¬
mokratischer Organisationen " wie des
FDGB und der sowjetisch orientierten
Splittergruppen der Berliner CDU und
LDP zusammensetzen .

Vorsteher der neuen Stadtverordneten¬
versammlung soll nach diesen Informa¬
tionen Ottomar Geschke , der bisherige
Fraktionsvorsitzende der SED , werden .

Die neue Stadtverwaltung soll sich aus
während der letzten zwei Monate von der
bisherigen Stadtverordnetenversammlung
entlassenen Dezernenten sowie aus der
SED zu ernennenden weiteren Mitglie¬
dern zusammensetzen .

Als neuer Oberbürgermeister soll Dr .
Arthur Werner , der erste 1945 von den
Sowjets eingesetzte Oberbürgermeister
der Stadt , vorgesehen sein .

Der Berliner Bürgermeister Dr . Fer¬
dinand Friedensburg meinte zu den ge¬
meldeten Spaltungsplänen der SMA : „Die
sowjetischen Pläne zur Spaltung Berlins
stellen uns vor eine ernste Situation ."
Wieweit sich dieser Plan praktisch durch -

Atombombe und anderer Waffen zur j führen lasse , müsse abgewartet werden ,
kassen - Vernichtung zu gelangen , zwei - . Der erste Vorsitzende der Berliner SPD ,
t e n s — eine Schwächung der Vereinig - ! Franz Neumann , erklärte , daß die ge-
ten Staaten , Englands , Frankreichs oder j plante Aktion der Sowjets im Verein mit
anderer Länder durch „politische ünru - ! der SED schon seit langer Zeit erwartet

San Francisco . Der Vorsitzende der
Republikanischen Partei in den Vereinigten
Staaten , Hugh Scott jr „ forderte eine Über¬
prüfung der Wahlergebnisse in den Staaten
Ohio , Illinois und Kalifornien , um festzu -
stelien , ob eine zweite Auszählung notwendig
»ei . Diese Forderung wurde auf Grund der
geringen Mehrheit , die Truman in den drei
Staaten erzielte , gestellt . Ferner soll bei der
Überprüfung festgestellt werden , "ob Un¬
regelmäßigkeiten bei der Wahl vorgekommen
sind . (AP .)

London . Der Entwurf des nordatlanti¬
schen Verteidigungspaktes ist von den fünf
Mächten der Westnnion soweit fertiggestellt ,
daB er den USA und Kanada bei den vor¬
aussichtlich in der nächsten Woche in
Washington beginnenden Besprechungen
unterbreitet werden kann . (AP .)

Paris . Die kommunistischen Gewerk¬
schaftsführer in Frankreich riefen am Sams¬
tag offiziell zur Beendigung des Berg¬
arbeiterstreiks auf . Der kommunistisch ge¬
führte allgemeine Gewerkschaftsverband CGT
bestimmte , daB alle Bergleute am Montag
wieder in die Schächte einfahren sollen . —
Mrs . Eleanor Roosevelt hat vorläufig eine
Einladung , am nächsten Wochenende nach
Berlin za kommen , angenommen . Sie wird
Gast des amerikanischen Milttärgouverneurs
in Deutschland , General Clay , sein . — Ge¬
wisse pazifische Mächte werden in Kürze
einen umfassenden Plan ausarbeiten , um
dem kommunistischen Vormarsch im Fernen
Osten Halt gebieten zu können , wie west¬
liche Diplomaten in Paris erklärten . (AP .)

Hertogenbosch . Die von den hol¬
ländischen Katholiken durch geführte Lebens -
mittelsammlung für die Notleidenden der
Erzdiözese Köln ist nunmehr abgeschlossen .
Die erste Sendung mit 547 Tonnen Lebens¬
mitteln wird anfangs Dezember von Nijm -
Wegen versandt werden . (CND )

Rom . Bin Handelsabkommen zwischen
Italien und Schweden wurde abgeschlossen ,
» er Vertrag sieht einen Warenaustausch in

Höhe von rund 250 Millionen Schweden¬
kronen vor . (Dena - Reuter )

Stuttgart . Zur Sicherstellung einer
gleichmäßigen Brotversorgung aller Ver -
brauebergruppen hat das Staatsministerium
von Württemberg -Baden den dekadenweisen
Aufruf der Brotration für Dezember ange¬
ordnet . — Das Hilfswerk der evangelischen
Kirchen in Deutschland hat an deutsche In¬
haftierte im Ausland Weihnachtspäckchen
versandt . (Dena )

Frankfurt . Von der bizonalen Haupt¬
verwaltung der Eisenbahn sind nach Füh¬
lungnahme mit der Militärregierung zum
31. Dezember 45 MO Kündigungen und Pensio¬
nierungen ausgesprochen worden , wie am
Samstag zuverlässig bekannt wurde . — Ein
internationaler Fernsprechdienst mit Voran¬
meldung für Deutsche , die die Genehmigung
zum Führen von Auslandsgesprächen haben ,
ist zwischen den drei Westzonen and Belgien ,
den Niederlanden und Schweden eröffnet
worden . Gleichzeitig mit dieser Mitteilung
gab das Zweimächte - Kontrollamt am Sams¬
tag bekannt , daß ein ähnlicher Dienst
zwischen Westdeutschland und der Schweiz
am l . Dezember eröffnet wird . (Dena )

Kassel . Der seit dem Kriege still -
liegende Kupferschieferberghau im Gebiet von
Sontra (Kurhessen ) wird voraussichtlich in
Kürze wieder aufgenommen . Die Werke be¬
schäftigten früher 3500 Arbeiter (Dena )

München . Der evangelische Landes¬
bischof von Bayern teilte nach Rückkehr
von seiner Amerikareise mit , daß das ameri¬
kanische Nationalkomitee des lutherischen
Weltbundes eine Million Dollar für deutsche
Hilfszwecke zur Verfügung gestellt hat . (Dena )

Berlin . Um dem veränderten Lebens¬
mittelbedarf in Europa gerecht zu werden ,
ist ein neuer Carepaket - Typ geschaffen
worden . Das neue Paket enthält mehr
Fleisch , Fett und Süßwaren , während der
bisherige Mehlanteil angesichts der reich¬
licheren Getreide Versorgung Europas von
sieben auf zwei englische Pfund herabgesetzt
worden ist . (AP .)

hen , Finanzdepressionen oder Arbeitslo¬
sigkeit “ herbeizuführen und drittens
— eine Stärkung der Macht der Sowjet¬
union gegenüber der übrigen Weit zu er¬
zielen , um durch das Mittel der Anstif¬
tung von Unruhen und Streitfällen zwi¬
schen den Völkern der Welt wirken zu
können .

Die erklärte Politik Kanadas , so fuhr
McNaugthon fort , sei die Wahrnehmung
jeder Möglichkeit , auf dem Wege über
die Vereinten Nationen alle internatio¬
nalen Streitigkeiten auf friedlichem Wege
beizulegen . Falls es jedoch erneut zum
Kriege kommen sollte , trachte Kanada
danach , im Verein mit seinen machtvol¬
len Verbündeten diesen Krieg zu gewin¬
nen , und zwar schnell zu gewinnen . Die¬
ser Gedanke veranlasse Kanada und die
Vereingten . Staaten die Verhandlungen
über die Schaffung des nordatlantischen
Verteidigungspaktes ihrem Abschlüsse
näher zu bringen . Bei der Überprüfung
der Frage einer militärischen Verteidi¬
gung müßten folgende Entwicklungen
berücksichtigt werden , sagte McNaug¬
thon : Flugzeuge mit Überschallgeschwin¬
digkeit , ferngelenkte Geschosse von gro¬
ßer Reichweite , Anwendung bakteriolo¬
gischer und chemischer tödlicher Gifte
und als „bedeutendster “ Faktor , di»
Atombombe mit ihrer katastrophalen
Wirkung .

VDie Kriegführung m naher Zukunft
könne sich ebenso umfangreicher Luft¬
landetruppen oder in Spezialschiffen her¬
angebrachten Truppen bedienen , die
ohne Benutzung irgendwelcher Häfen an
Land gehen und in die durch die er¬
wähnten Waffen weithin zerstörten Ge¬
biete leicht Vordringen können .

werde . Die Berliner würden sich jedoch
von derartigen Terrormaßnahmen nicht
beeinflussen lassen . Was die Sowjets auf
anständigem Wege nicht erreichen könn¬
ten , solle nun mit Gewalt durchgeführt
werden .

SED , die CDU , die LDP , die Demokra
tische Bauernpartei und die National
demokratische Partei je drei Vertreter .

c) 10 Vertreter der „demokratischen
Massenorganisationen der Werktätigen
und zwar für den FDGB 3, für die Ver¬
einigung der gegenseitigen Bauernhilfe 2,
jö einen für . die FDJ , den Demokratischen
Frauenbund sowie Kulturbund und 2 für
die Genossenschaften .

In dem Befehl des sowjetischen Ober¬
befehlshabers heißt es einleitend , die
demokratische Entwicklung in der Sowjet¬
zone mache eine Verbesserung ' der Ver¬
bindungen der deutschen Zonenverwal¬
tungsorgane zu der Bevölkerung erforder¬
lich . Durch die Erweiterung solle die
Aktivität der Bevölkerung bei der Ver¬
wirklichung der Wirtschaftspläne sowie
bei der Verbesserung der Lebensbedin¬
gungen weiter verstärkt werden .

Die Oder -Neiße -Grenze bleibt
Frankfurt (Dena ) . Die Beschlüsse von

Potsdam und Yalta würden bis auf den
letzten Buchstaben durchgeführt werden
und Deutschland müsse im Friedensver¬
trag die Oder -Neiße -Grenze * anerkennen ,
dürfe jedoch das Saargebiet behalten ,
soll Molotow nach einem Bericht des
Berliner Korrespondenten des „Man¬
chester Guardian “ vom Freitag in einem
Interview mit deutschen Politikern der
Ostzone in Moskau gesagt haben . Der
Korrespondent stützt sich mit seinem Be¬
richt auf Angaben maßgebender , der
SED -Exekutive nahestehender Kreise .

Die Sowjetunion wünsche die Ein¬
führung eines Einparteien -Systems in
Deutschland nicht und wolle auch nicht ,
daß das System der Volksdemokratie
nachgeahmt werde , sagte Molotow nach
diesem Bericht . Das russische Volk sei
bereit , den mit Deutschland geführten
Handel im Interesse der guten Beziehun¬
gen zwischen den beiden Staaten zu ver¬
größern , erwarte jedoch dafür Dankbar¬
keit und größtes Vertrauen in seine Ab¬
sichten . Der sowjetische Außenminister
habe der deutschen Delegation versichert ,
die Sowjetunion hege friedliche Absich¬
ten . Die Gefährdung des Friedens komme
vom *Westen .

Diskussionen um alliierte Denkschrift
Der bayerische Ministerpräsident äußert sieb zur Schaffung eines Bundesrates

Es gebe überhaupt nichts im Bund , be¬
tonte Ehard , an dem die Länder nicht
entschiedenes Interesse hätten .

Bonn , 28. Nov . (AP ) Die sieben Vor¬
schläge enthaltende Denkschrift der west¬
lichen Alliierten ist bei verschiedenen
Abgeordneten der Bonner verfassung¬
gebenden Versammlung auf Ablehnung
gestoßen . Ein christlich - demokratischer
Delegierter erklärte : „Wir haben schon
immer ein dezentralisiertes System befür¬
wortet , jetzt sind wir jedoch in einer
schwierigen Lage , da die deutsche Be¬
völkerung den Föderalismus als eine alli¬
ierte Erfindung zur Schwäihung Deutsch¬
lands ansehen wird .“

Kommunistische Delegierte gingen so¬
gar noch einen Schritt weiter und schlu¬
gen die Auflösung der Versammlung vor ,
da es nun bewiesen ist , daß sie nichts
anderes als eine von den alliierten Besat¬
zungsmächten geschaffene Körperschaft
sei . Dieser Vorschlag wurde abgelehnt .

Der bayerische Ministerpräsident Dr .
Hans Ehard nahm am Samstag , wie Dena
weiter berichtet , in einem Interview von
Radio München zur Arbeit des Parla¬
mentarischen Rates in Bonn Stellung .

Besonderen Wert legte Ehard ln seinen
Ausführungen auf die Schaffung eines
Bundesrates , in dem die Länder als solche
vertreten sind und bei den Fragen mit
entscheiden spllen , die den Bund angehen .

Auf die von alliierter Seite dem Parla¬
mentarischen Rat zugeleiteten Punkte
eingehend , erklärte Ehard , daß man die
politischen Realitäten sehen müsse . Er
halte es für natürlich , daß man sich vor¬
her verständige und für zweckmäßig ,
wenn die Alliierten zur rechten Zeit
sagten , wie sie sich den bundesstaat¬
lichen Aufbau der Verfassung denken .

SenatorTaftbesuchtWestzone
Frankfurt a . M„ 28. Nov . (AP ) Der

amerikanische Senator Robert Taft traf
am Sonntag in Begleitung seiner Gattin
aus der Schweiz kommend zu einem drei¬
tägigen Besuch der Westzonen in Frank¬
furt a . M. ein . Er wird mit dem ameri¬
kanischen Mllitirgouverneur General
Clay und anderen hohen amerikanischen
Vertretern Besprechungen führen .

Am Montag wird Taft die Luftbrücken -
operationen besichtigen und das ameri¬
kanische Armeehauptquartier in Heidel¬
berg besuchen . Nach einem Besuch des
Ruhrgebiets am Dienstag - wird er am
Mittwoch nach Amsterdam abreisen .

Bramuglia hofft , den vier Großmäch¬
ten am heutigen Montag einen endgül¬
tigen Lösungsvorschlag unterbreiten zu
können , der sich auf folgenden zwei
Hauptpunkten aufbaut : 1 . Aufhebung der
Blockade Berlins in Etappen . 2. Gleich¬
zeitige Durchführung einer Währungs¬
reform .

Zuständige westliche Kreise erklärten
jedoch , das Währungsproblem sei gegen¬
wärtig angesichts der sowjetischen Maß¬
nahmen zur Spaltung der Berliner Ver¬
waltung von zweitrangiger Bedeutung .
Unterrichtete amerikanische Kreise äu¬
ßerten , das Berlin -Problem sei nunmehr
von der technischen und finanziellen
Ebene auf die politische Ebene , verscho¬
ben worden .

Carlo Schmid sprach in Berlin
Berlin , 28 . Nov . (Dena ) Durch die Ber¬

liner Wahlen werden die kommenden
Wahlen im Westen präjudiziert werden “,
erklärte am Sonntagnachmittag der Frak¬
tionsführer der SPD im Parlamentari¬
schen Rat , Prof . Carlo Schmid , in einer
Wahlkundgebung im Berliner Titania -
Palast . Wer in Berlin die Reaktion
wähle , führte der Redner aus , stärke die
5 . Kolonne der Kommunisten im Westen
mehr als die Emissionäre Piecks und
Grotewohls . Durch eine Entscheidung der
Berliner Bevölkerung für die SPD werde
Westdeutschland von Professor Erhard
und von der drohenden kommunistischen
Gefahr befreit .

Zur CDU -CSU -Politik erklärte Profes¬
sor Schmid , Dr . Adenauer habe bei sei¬
nem letzten Besuch in Berlin vergessen ,
auf die künftige politische Stellung der
Stadt einzugehen . Berlin sei und bleibe
die Hauptstadt der deutschen Republik .
Berlin müsse in das Grundgesetz einge¬
baut werden und Berliner Vertreter müs¬
sen mit allen Vollmachten im Pari . Rat
sitzen . Dr . Adenauer solle nicht verges¬
sen , daß in Bonn kein Collegium Logicum
tage , sondern daß dort Politik gemacht
werde .

Kux-} beleuchtet
Der Befehl Marschall Sokolowskis zur

Erweiterung der Deutschen Wirtschafts¬
kommission in der Ostzone und der Zeit¬
punkt seines Erfassens hängt mit den
Berliner Kommunalwahlen am 5. Dezem¬
ber eng zusammen . Aus dieser und der
Verordnung über die neue , für die Ost¬
zone und den Berliner Ostsektor gel¬
tende , Kennkarte ist zu ersehen , daß die
Berliner Wahlen den Rossen „das Kon¬
zept verdorben “ haben . Bisher mußte an¬
genommen werden , daß die Russen den
Westmächten den ersten Schritt bei einer
Regierungsbildung in ihren Zonen über¬
lassen würden . Denn daraus hätte sich
für sie die Möglichkeit ergeben , den Vor¬
wurf einer Spaltung Deutschlands von
sich abzuwälzen . Durch diese Erweite¬
rung der Deutschen Wirtschaftskommis¬
sion wird eine Körperschaft entstehen ,
die besonders durch Hereinnahme der
„demokratischen Massenorganisationen
der Werktätigen “ und die Landtagsver¬
treter im russischen Sinne repräsentativ
sein wird . Der „ Aktionsausschuß “ mit
Walter Ulbricht an der Spitze und die
Z .entralverwaltungen “ brauchen dann

nur den Namen zu ändern , um Regie¬
rungsorgane zu werden , worauf es zwei
Deutschland geben wird . Wäre das
nicht „ Sicherheit “ genug für General de
Gaulle ? H. B.
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Von deiSaai zur „Sane"
Als in den aeißen Sommertagen 1945t !er jetzige saarländische Ministerpräsi -
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« a ^ rüTmefszenwie ' n ^ terpräsident Hoffmann so schön
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ver -gration ln die graue Trummerszenerie , helBen hat fl1e n , ^ t MI „ iotÄrSaarbrückens zuruckkehrte (er war in Riode Janeiro gewesen ) , da wußten die Saar

durch die Grenzen und deren hermetische
Abschließung jedes Band , das zwischendeutschen Familien geknilplt ist , abge¬schnitten hat . Gewiß könnte die Saar eineBrücke tür zwei Völker werden , wie Ml-

lander , was die Stunde tür sie geschlagenhatte .
Johannes Hoffmann , ein vielumstritte -

ner saarländischer Publizist und Vorsit¬
zender der CVP (Christlich , saarländische
Volkspartei ) wurde nach Vorbesprechun¬gen in Paris von den francophilen Kreisen
der Saar mit offenen Armen aufgenom¬

heißen hat , als erÄioch nicht Ministerwar . Wir jedoch verstehen unter einerBrücke eine Verbindung , die fähig seinmuß , auch die andere Seite zu tragen . H . P .

Das Ende des Streiks
in Frankreich

Als die Leitung der kommunistischen

Die Frage des Saarbistums / Eine historische
und kirchenrechtlich « Erörterung

Dr . Bornewasser , Erzbischof von Trier ,ist von seiner Romreise ad limina wieder
zurückgekehrt . Es gibt genügenden Grundzur Annahme , daß bei diesem Besuch auchdie erneut aufgeworfene Frage (1er Grün¬dung eines selbständigen Saarbistums er¬örtert wurde und daß der Hl . Stuhl esablehnte , eine derartige , einseitig durchFrankreich vorgenommene , gegen da * 1
Völkerrecht verstoßende Regelung der jSaarfrage kirchenrechtlich zu untermau - 1ern . Aus dieser Tatsache läßt sieh- der

Kulturgedankens Im Saarland bedeutund auch in Zukunft bedeuten wird n *
geistige Band , das die Saar mit der Mn 1und dem Rhein umschlingt , ist religp *trag , sondern auf einem Eroberungsakt , würde der Saarregierung durch die größte dm -ch
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ni* tder im Gegensatz zu der in der RZN vom geistige Macht der Welt eine Anerkennt - i Di see iische Verbinduna des tkh?be,t6. Nov . 1948 über die völkerrechtliche nis ausgesprochen , die nicht allein eine it seinem »eistlichen
8
Oberh ! „Ü? 0 ike>iLage des Saargebietes entwickelten These , völkerrechtliche Vorwegnahme eines poli - 1 g ischo^ fällt yn ein Gebiet höherernung . Diese läßt sich weder durch

daß die französische Saarpolitik „keine
völkerrechtliche Norm verletzt “

, weder
staatsrechtliche Gültigkeit , noch völker¬
rechtliche Wirkungskraft besitzt .Es besteht auch heute kein Zweifeldaran , daß die Geistlichkeit an der Saarsich gegen jede Trennung von Trier und
Speyer ausspricht , daß also die unter -Schluß herleiten , daß im Vatikan , der be- 1 irdischen Bemühungen saarländischer undkanntlich einer der besten Beobachtungs¬posten der gesamten Welt ist , die derzei¬tige Regelung der Saarangelegenheit nichtals endgültig betrachtet wird ; anderseitsgilt in der vatikanischen Diplomatie derGrundsatz , kirchenrechtliche und kifchen -

politische Entscheidungen nur dann den
politischen der Staatsregierungen folgen '
zu lassen , wenn unwiderruflich und ein¬wandfrei feststeht , daß die getroffeneEntscheidung der Gerechtigkeit und Bil¬
ligkeit entspricht , daß es sich also nicht

men und , sofort die ungeklärte , politische Gewerkschaften Anfang Oktober die Berg -Situation ausnützend , begann er dort den arbeiter zum Streik aufrief , war sie , wieBoden für seine Pläne gründlich vorzu - ! es sich aus den inzwischen veröffentlich - :bereiten . Er verschaffte sich den notwen - j ten Enthüllungen über die Ursachen und ;digen Einfluß , und im Nu hatte er einen ! Ziele dieses Unternehmens ergab , ddr i- um ein Provisorium handelt . Die Auf- - - - - - 1 - - - . - — . rechterhaltung der kirchenpolitischen Ver¬
bindung der Saar mit den BistümernTrier und Speyer sowie die disziplina¬rische Unterstellung der katholischen

Kreis Gleichgesinnter um sich , unter de- Meinung , die Einstellung der Kohlenförde -nen sich auch der saarländische Dichter
Johannes Kirschweng befand , der reuevollden erkalteten deutschen Öfen den Rücken
zukehrte , um sich nun an dem Feuerfranzösischer Kamine zu wärmen . Mitallen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln ,wie Presse und Rundfunk , sowie unter
Ausnutzung der Hoffnungslosigkeit der
Bevölkerung brachte Hoffmann durch seinePartei die Masse der Wähler hinter sich .

rung könne das gesamte französische
Wirtschaftssystem in Unordnung bringen ,und der Streik müsse gezwungenermaßenauf andere Staatsbetriebe und auf di,e In¬

französischer Kreise , die in den politischen
Staatsbürgerrechten der Geistlichen einen
„Mißbrauch ihrer religiösen Autorität “ er¬blicken , im Gegensatz zur religiösen Tra¬dition und Sehnsucht des Volkes sich be¬
finden . Daher nimmt es nicht Wunder , daß
sowohl im Saargebiet unter der Völker¬
bundherrschaft wie auch im modernen
Saarland als einem französischen Protek¬
torat mit zwar saarländischer Legislative ,aber französischer Exekutive die Nationa¬
listen Frankreichs heute wiederum ihre
Stimme erheben , um die Saar kirchenpoli¬tisch von Deutschland ebenso zu trennen ,wie es kraft der Saarverfassung und Ihrer
Präambel staatsrechtlich und völkerrecht¬lich geschah , ohne den vertragsrechtlichenGeistlichkeit sowie der kirchlichen Orga - Status abzuwarten . Als ein bedeutendesdustrie übergreifen . \Die Bewegung

’ war nisationen des Saarlandes unter die kir - : Zeichen der politischen Unruhe kann es® _ . .t„A1—MAaIa41f aIa—lA TJAf . . —b—fA—a «IA D 4AaIaAf A ! 1—__„„a A4 -„«AwJ —V— J Af) —2—a CtAA 1ACC
von den Kommunisten als der Beginneiner revolutionären Aktion gedacht , undsie glaubten , über kurz oder lang die poli¬tische Macht an sich reißen und Frank¬reich zu einer „demokratischen Volksrepu -So gewann er die Möglichkeit , den wirt - j blik “ und damit zum Satellitenstaat derschaftlichen Anschluß an Frankreich durch¬zusetzen und unter dem feierlichen Glok -

kengeläute der Saarbrücker Kirchen aufdem Ministersessel Platz zu nehmen .
Hatte sich Hoffmann in seiner Wahl¬

kampagne immer nur für einen wirt -

Sowjetunion umgestalten zu können . Alle
Mittel sollten recht sein , um dieses Ziel
zu erreichen .

Es steht fest , daß die Notlage der Lohn -
und Gehaltsempfänger einen günstigenBoden für ein solches Unternehmen bot .

chenrechtlichen Befugnisse der Bischöfe | bewertet werden , daß die Saarregierungvon Speyer und Trier bleibt demnach ein ' sich veranlaßt sah , von ihren Beamtenstarkes Aktivum des deutschen Kultur - ; eine schriftliche Erklärung abzuverlangen ,

schaftlichen Anschluß an Frankreich ein - j Die Preise für Lebensmittel und anderegesetzt und einen politischen Anschluß ] lebenswichtige Bedarfsartikel klettertenmit der Bemerkung ablehnte , das Saar - j von Tag zu Tag höher . Es gab zwei Mög -land sei noch nicht reif dazu , so hat sich ■ lichkeiten , der Massennot zu steuern :heute nach einem Jahr saarländischer , dauernde Angleichung der Gehälter undAutonomie seine Linie entschieden ver - 1 Löhne an die Preise oder Anwendungändert . Obwohl er sich von der MRS (An - ; energischer Maßnahmen zu einer Blockte 'Schlußbewegung an Frankreich ) distanzierthatte und wohl nur aus persönlich oppor¬tunistischen Gründen eine Zusammen¬arbeit mit dem Leiter dieser Bewegung ,Dr . Walter Sender , ablehnte , so war esdoch unverkennbar , daß alle Fäden zwi¬schen Hoffmann und Dr . Sender geknüpftwurden . Aus diesem Kreis auserwählter
Günstlinge rekrutierte sich dann eine Re¬
gierungsschicht , die alle maßgeblichen Stel¬len besetzte und die Funktionen des öf¬fentlichen Lebens ausübte .

Heut « ahnt die saarländische Bevölke¬

rung der Preise . Von seiten der Regie¬
rung wurde die zweite Lösung gewählt .Im gleichen Augenblick jedoch , in demsie mit der Durchführung ihrer Pläne be¬
gann , brach der lang vorbereitete Berg¬arbeiterstreik aus . Die Streikparole wurde
von der Gesamtbelegschaft im Bergbau
befolgt , da die arbeitenden Massen da¬mals noch der Meinung waren , es handle
sich um einen Lohnstreik . Wenige Tage
später wurde es jedoch klar , welche Ab¬
sichten die Kommunisten tatsächlich ver¬
folgten . In Flugblättern und Reden ließensie keinen Zweifel über das von ihnen

gedankens an der Saar . Hier handelt essich nicht um Banktresors , Hüttenwerkeoder Kohlengruben , sondern um Impon¬derabilien , die , wie das Plebiscit 1935
zeigte , einen höchst wertvollen Faktor fürden Ausgang desselben bildeten .Der Wunsch der Saarregierung undFrankreichs nach einem selbständigen Saar¬bistum tauchte erstmals und unter poli¬tischem Aspekt 1923 auf , als die Forde¬
rung auf die Schaffung eines Saarbistumsdem Hl . Stuhl durch die Initiative des
ehemaligen Völkerbund - Ministers Dr .Hektor , dessen Sohn der derzeitige Staats¬sekretär und gleichzeitiger Geschäftsfüh¬rer des Innenministeriums der heutigen

derzufolge sie die Verfassung des Landes ,seine politische Unabhängigkeit vom Deut¬
schen Reich , die Landesverteidigung und
die Vertretung der saarländischen Inter¬
essen im Ausland durch die französische
Republik , die Anwendung der franzö¬
sischen Zoll - und Währungsgesetze , die
Bestellung eines Vertreters der Regie¬
rung der französischen Republik mit Ver¬
ordnungsrecht zur Sicherstellung der Zoll -
und Währungseinheit und einer Aufsichts¬
befugnis sowie die Organisation des Justiz¬
wesens , die die Einheitlichkeit der Rechts¬
sprechung im Rahmen des Status ge¬
währleistet , anerkennen .

Die Trennung der Saar von den Bis -

tisch noch nicht allseitig anerkannten ,internationalen Status bedeutete , son¬dern die bisher auch von Sowjetrußland ,aus welchen Gründen wie immer , verwei¬gert wurde . Es leuchtet ein , daß der Hl .Stuhl sich zu solchen politischen Kulissen¬spielen nicht hergeben kann , ja nicht ein¬mal will .
Die Römische Kurie ließ sich 1925 wieauch heute bei der Ablehnung eines be¬sonderen Saarbistums von dem richtigenGedanken leiten , daß sie einer zeitpoli -schen oder noch nicht völkerrechtlichsanktionierten Änderung aus grundsätz¬lichen kirchenrechtlichen Erwägungen nichtRechnung tragen kann , selbst auf die Ge¬fahr hin , daß politische Weltmächte dashohe moralische Ansehen des Hl . Stuhles

verdächtigen könnten , wenn er sich den
egoistischen , nicht aber rechtsetzendenWünschen derselben nicht einordnet . Eskann nicht von der Hand gewiesen wer¬den , daß die Haltung der Bischöfe vonTrier und Speyer 1935 und heute eine er¬hebliche moralische Stütze des deutschen

und völkerrechtliche oder technische v „einbarungen wirtschaftlichen Charakt »erfassen noch beeinträchtigen . Das chrS *
liehe Volksethos des Saarlandes ^annicht durch ein Verwaltungsethos ein

°
Regierung unterhöhlt werden , die aJmoralische Gesetz der Volkstreue ver*letzte , mag sie auch wesentlich von Männern getragen sein , die für sich unberechtigterweise in ihren politischen HandlmTgen das Christentum als den Motor ihrelDenkens vorschützen . Es ist daher zu bZgrüßen , daß der Hl . Stuhl durch eine sei»kluge Politik im Saarland wenigstens denschwarzen Fleck zu beseitigen od ’er abziCwaschen versucht , der durch den Separatismus der Christlichen Volkspartei deiSaarlandes sowie die Sozialdemokratisch !Partei entstanden ist . Es waren einia«Nutznießer , nicht das Saarvolk , das di!Trennung beabsichtigte . Die Geschieh)!wird eines Tages hierüber nicht alleinein Urteil sprechen , sondern auch ein«genaue Untersuchung veranstalten . G

„Gebt den Angeklagten Appellationsrecht !"

Regierung des Saarlandes ist , unterbreitet j tümern Trier und Speyer wird heute wie

rung , daß der Weg zu einem „Department j verfolgte Endziel “ mehrSarre “ nicht mehr fern ist . Die letzten I verfolgte „Endziel meftr .
Meldungen scheinen diese Auffassungen 1 Hie den Kommunisten nicht mit Hautzu bestätigen . Wie Dena zu berichten weiß , j und Haaren verschriebenen Bergleute woll -wird im Dezember ein Kulturabkommen i *eu aus diesem Grunde die Arbeit wiederfür die Dauer von 10 Jahren zwischen der ; aufnehmen . Sie wurden von den Streik -Saar und Frankreich unterzeichnet . Robert ; komitees und den von diesen aufgestell -Schuman , der französische Außenminister , ! ten Streikwachen daran gehindert . Diewird dazu in Saarbrücken erwartet . Aus Regierung sah den Augenblick zum Ein¬greifen gekommen . Neben dem Streik¬

recht gibt es auch ein Recht auf Arbeit .Es mußte unter Einsatz von Polizeikräften
erzwungen werden . Die Gruben wurdeneine nach der anderen von den Streik¬wachen gesäubert , wobei es nicht immerohne blutige Zwischenfälle abgfng .

50 Tage nach Ausgabe der Streikparole

gut unterrichteten Kreisen verlautet , daßdas saarländische Kultusministerium im
wesentlichen nur die eine Aufgabe gehabthabe , den Text des Abkommens ins Deut¬sche zu übertragen , da der Status in Parisvorbereitet worden war . Ob und in wie¬weit Saarländer bei- der Ausarbeitung be¬
teiligt waren , konnte nicht in Erfahrung ^ __gebracht werden . Das Abkommen umfaßt waren jn (jen meisten Kohlenbecken wie -32 Artikel und trifft Vorsorge , daß ap_e der zwischen 80 und 90 Prozent derBepg -maßgeblichen amtlichen kulturellen Insti - ; leute auf ihrem Posten . In einigen Ge-tutionen von französischen Fachkräften .besetzt werden . Der französischen Sprachewird der Vorrang eingeräumt , sie wird
zum Pflichtfach bestimmt . Die Universität
Saarbrücken ist nur in finanzieller Hin¬sicht autonom . An ihrer Spitze steht ein
Verwaltungsrat , der sich aus drei Saar¬ländern und drei Franzosen zusammen¬setzt . Wörtlich heißt es im Text : „Den
Vorsitz führt eine Persönlichkeit des fran¬zösischen wissenschaftlichen oder literari¬schen Lebens .“

wurde .
Das 1923 dem Hl . Stuhl überreichte

diplomatische Schriftstück ging von der
Feststellung aus , es sei „ unzulässig , daßdie deutschen Bischöfe , die außerhalb des
Territoriums ihren Sitz haben , sich ihrerkirchlichen Autorität bedienen , um in die¬
sem Lande eine dem Geiste und der Bil¬
ligkeit der Verträge zuwiderlaufende Agi¬tation zu betreiben .“ Nun berr * t die der¬
zeitige Saarregelung nicht auf einen Ver -

ehedem als „notwendig “ betrachtet . Siewird jedoch nicht aus kirchenpolitischen
Bedingtheiten gefordert , sondern aus rein
politischen Erwägungen , m . a . W . die rö¬
mische Kurie wird aufgefordert , den bis¬her noch nicht von allen Mächten an¬
erkannten Status der Saar durch einenAkt anzuerkennen , der faktisch auf die
völkerrechtliche Sanktion des unabhängi¬
gen und autonomen , aber durchaus souve¬ränen Saarlandes hinausliefe . Dadurch

„Die Zukunft der deutschen Presse"
Die „Aktionsgruppe Heidelberg“ über Presse und Remilitarisierung

Er nahm bezug auf die Veröffentlichun¬
gen von Dr . Kogon über die Remilitarisie¬
rung Deutschlands und unterschied aus¬
drücklich zwischen einem Anschluß
Deutschlands an eine europäische Födera¬
tion und an eine Westunion mit einer mi¬
litärischen Idee . Im letzteren Falle sei zu

Die Saarbevölkerung hat das Schicksal

genden hat die Förderung bereits wiederden Stand von vor dem Streik erreicht .Bei dieser Sachlage war es jedoch trotz¬dem in den Streikgebieten noch nicht zurRuhe gekommen . Sabotage - und Terror¬
akte dauerten weiter an . Diesmal richtetensie sich nicht mehr gegen die Einrichtun¬
gen der Bergwerke , sondern gegen die anihre Arbeitsplätze zurückgekehrten Berg¬leute .

Die Streikbewegung als solche hat sichalso völlig leergelaufen . Der im kommu¬nistischen Kampfplan vorgesehene Docker -

Heidelberg , 28 . Nov . (Eig . Bericht ) . Die
„Aktionsgruppe Heidelberg “ , eine lose
Vereinigung politisch interessierter Per¬
sönlichkeiten , traf sich am Freitag im Zei¬
tungswissenschaftlichen Institut , um sichüber die Frage der deutschen Presse aus¬
zusprechen . Der aktuelle Anlaß waren die
Pressegesetze , die in den Ländern der befürchten , daß Deutschland das Glacisamerikanischen Zone in Vorbereitung sind für eine internationale Auseinander -und das bisherige Lizenzsystem ablösen j Setzung werde . Der Versuch , das „ deut¬sollen . sehe Kriegspotential “ einzuspannen , seiDr . Dolf Sternberger behandelte die ! abzulehnen , denn in diesem Falle würdenFrage der Pressefreiheit vom liberalen sich die Russen veranlaßt sehen , einzu -Standpunkt aus . Er kennzeichnete die i marschieren .Presse als Mittel der Information , nicht , Di« Aufrüstung ln der Ostzone verleiheder Erziehung . Daher müsse sie Zugangzu sämtlichen Informationsquellen haben .Prof . Dr . Jellinek ging auf ' die Gestal -

allerdings dem Gedanken einer Schutz¬
wehr aktuelle Bedeutung .. Das deutsche
Volk müsse das Gefühl haben , daß es beitung des Pressewesens als Rechtswissen - 1 einer Räumung Deutschlands durch dieschattier ein . ' Er glaubte nicht , daß die ! Besatzungsmächte sich auf einen eigenenPresse an der Entwicklung zum Hitler - • Schutz polizeilicher Art verlassen könne_ ; _ _ L . .1j u —c st . _ i j . i i ifAflAnüVia * oinaK irarlrorinfan OctaT *mPO

München , 28 . Nov . (CND ) Auf das Tele¬gramm Weihbischofs Neuhäusler an Prä¬sident Truman zu den Landsberger Hin¬
richtungen ist vom Hauptquartier GeneralClays folgendes Antwortschreiben einge¬gangen : „Ihr Telegramm vom 21 . Oktober ,adressiert an Präsident Truman , in wel¬chem Sie über die Fortführung der Hin¬
richtungen in Landsberg Einspruch Er¬heben , wurde an das Kriegsministeriumzur Behandlung verwiesen und an denKommandierenden General der Europä¬ischen Streitkräfte zur Erwägung zurück¬gesandt . Alle Verhandlungsberichte wur¬den in jedem einzelnen Falle durch dasMilitärgericht hinsichtlich ihrer Rechtlich¬keit sorgfältig geprüft , bevor Strafurteile

ausgesprochen wurden . Bei der letzten Prü¬fung wurden auch die angeführten Un¬
regelmäßigkeiten in Dachau in Erwägunggezogen und entsprechende Kommissionnach Dachau geschickt , um die US -Kriegs -
verbrechen -Fälle im allgemeinen zu prü¬fen ./ Diese Kommission prüfte ganz be¬sonders , aber nicht ausschließlich , jeneFälle , in welchen Todesstrafen ausgespro¬chen wurden , und machte gewisse Vor¬schläge . Der Simpson -Bericht wurde zurErwägung und Behandlung an den Kom¬mandierenden General der EuropäischenStreitkräfte gesandt , der die letzte Prü¬fung vornehmen will und der volle Juris¬diktion über alle Kriegsverbrechen - Fälleeinschließlich derer , die von der Simpson -Kommission geprüft wurden , hat . Das

Kriegsministerium glaubt , daß die in den
Kriegsverbrechen -Fällen angewandten Ge¬richtsverfahren in Dachau und die ergän¬

zende Prüfung , die durch die Simpson.Kommission gemacht wurde , genügen , umsicherzustellen , daß die ausgesprochenenund vollzogenen Urteile gerecht undzweckentsprechend seien .“
Weihbischof Dr . Neuhäusler erklärtdazu einem CND -Vertreter , die Antwortdes Kriegsministeriums stelle nur eineWiederholung der alten Behauptung dares sei alles schon überprüft und zu Rechtbefunden . Eine bloße Überprüfung auf.Grund der alten Prozeßakten mit ihrenteilweise zweifelhaften Unterlagen , genügeaber nicht , zumal sie unter Mitwirkungvon Personen geschehen , die selbst bei derUrteilsfällung beteiligt waren . Die Forde-I rung der deutschen Bischöfe : „ Gebt denAngeklagten das - Recht zur Appellation !“,bestehe darum vollauf zu Recht .

Dr . Neuhäusler verweist darauf , da8Belgien erst dieser Tage für eine großeZahl von Kriegsverbrecherprozessen , auchsolchen mit Todesurteilen , Berufungsver¬handlungen zugestanden habe und daßauch das französische Militärgesetz aus¬drücklich die Errichtung ständiger Revi¬sionsgerichtshöfe während des Krieges be¬stimme und die Revisionsmöglichkeit so¬gar für Hochverrat und Meuterei in
Kriegsgefangenenlagern vorsehe . Schließ¬lich sei die Berufungsmöglichkeit fürKriegsgefangene auch im Genfer Abkom¬men vom Juli 1929 festgelegt .

Die Vereinigten Staaten hätten alsonichts zu verlieren , aber viel zu gewin -: nen , wenn sie das gleiche Recht zugestän¬den wie andere Länder .

gehabt , durch den pfälzischen Gauleiter ; streik mußte nach diesen ErfahrungenBürckel rücksichtslos „germanisiert “ zu i selbst von denen , die ihn organisierenwerderi . Die gleiche Bevölkerung wird nun | wollten , abgeblasen werden . Diesmal warwieder über Elsaß und Lothringen „re - < die Regierung den Streikkomitees zuvor -romanisiert “ . Dabei ist es abwegig , anzu - i gekommen und ließ die Arbeitsstättennehmen , daß mehr als ein Sechstel der ! schon vor dem zum Streikbeginn festge -
Bevölkerung die französische Sprache eini - ! setzten Termin zum Schutz der Arbeits¬
germaßen beherrscht . Die Saarländer ma¬chen sich über die Filme lustig , die in
Jedem Vorprogramm laufen und ihnen
französische Sprachkenntnisse vermitteln
sollen . Ein erhärtendes Beispiel , wie we¬
nig die Bindungen zur deutschen Kultur
erwünscht sind , ist jener Fall , wonach ein
junger saarländischer Redakteur um ein
LaisSer -Passez bat , um sich über die kul¬
turelle Situation in Deutschland zu Infor¬
mieren . Man hat ihm bedeutet , daß es
wünschenswerter wäre , diese Information

. in Paris einzuholen . Dazu dürfte e* all¬
gemein bekannt sein , daß Frankreich

regime schuld habe , die Entwicklung seidamals über sie hinweggegangen . DerRedner vertrat die These des freien
Spiels der Kräfte auch tm Pressewesen .

Diesem Verlangen trat Dr . Klabunde ,der Vorsitzende der Journalistenvereini¬
gung der Britischen Zone , entgegen , dersich für eine gemeinnützige Leitung einer .Zeitung einsetzte . Vor allem sei Wert aufden Nachwuchs zu legen . Gegenüber einer
Gesetzgebung , die alles regeln wolle , seier skeptisch . Skandalblätter seien abzu¬lehnen . Die Qualität der Zeitungen hängevon der Qualität der Journalisten ab .willigen von Polizei - und Militärkräften

besetzen . Gleichzeitig trat die Regierungmit den Gewerkschaftsorganisationen der
Docker in Verhandlungen ein . Für Ken -
ner der Gewerkschaftsbewegung und der jLohnkämpfe in früheren Jahren ist esnicht ohne Interesse , die Feststellung zutreffen , daß die um das Recht auf Arbeit
Kämpfenden ln dieser heutigen Bewegung ; ten liege und daß dag Publikum mit sel -keine „ Gelben “

, keine „ um jeden Preis ; ner zunehmenden Urteilsfähigkeit einArbeitende “ mehr sind , sondern daß sie j Recht auf sachgemäße Unterrichtung habe -auch weiterhin ihre und ihrer Arbeits - ; Zu Beginn der Veranstaltung der „Ak -kollegen Interessen in vollem Umfange | tionsgruppe Heidelberg “ sprach Prof . Dr .wahrnehmen wollen , jedoch nicht die In - Alfred Weber zu dem aktuellen Themateressen einer politischen Partei . (AEA ) der deutschen Remilitarisierung .

gegenüber einer verkappten Ostarmee .Auf jeden Fall aber habe das deutsche
Volk ein Recht darauf , über diese Dinge
aufgeklärt und unterrichtet zu werden .

Allerdings sei zu fordern , daß dieser
notwendige Selbstschutz keine Remilitari¬
sierung Westdeutschlands bedeute , sondernan andere Formen gebunden sei . Eine Re¬
militarisierung sei aufs schärfste abzuleh¬
nen , denn sie bedeute den UntergangDeutschlands .

Auf keinen Fall dürfe in Deutschland
eine Kolonialarmee unter fremder Leitung' entstehen , die eines Tages zum Unter¬
drücker des deutschen Volkes werdenIn der Diskussion am Nachmittag kam ; könne .es zu Auseinandersetzungen zwischen Dr .

‘
_Kogon und Dr . Klabunde , wobei der er - _ . ,stere das Schlagwort von der kapitalisti - P er Krieg ist m Wahrheit eme Krank -schen Presse ablehnte . Die Versammlung heit , wo die Säfte , die zur Gesundheit undstimmte der Auffassung zu , daß die Legi - Erhaltung dienen , nur verwendet werden ,timation des Journalisten in seinen ■ um ein Fremdes , der Natur Ungemäßesmenschlichen und beruflichen Eigenschaf - ; zu ernähren ! Goethe 1808 .

Der Patriotismus verdirbt die Ge¬
schichte . Juden , Griechen und Römer ha¬
ben ihre und die Geschichte der anderen
Völker verdorben , nicht unparteiisch vor¬
getragen . Die Deutschen tun es auch , so
ihre eigene , wie di« Geschichte der Aus¬länder . ■" Goethe 1817.

Gewerkschaftliches
Botschafter des guten Willens

John R . Steelman , ein offizieller Be¬rater Präsident Trumans , erklärte in Cin¬cinnati , Ohio , in einer Rede vor den Dele¬gierten des Nationalkonvents des ameri¬kanischen Gewerkschaftsverbandes AFL ,daß die Vertreter der amerikanischen Ge¬werkschaften zu den besten „Botschafterndes guten Willens “ in anderen Länderngehörten
„Allen Leitern der verschiedenen Mar -shall -Plan -Missionen in Europa “

, so führteSteelman aus , „stehen befähigte Gewerk¬schaftsführer als Berater zur Seite , wäh¬rend die Gewerkschaften gleichzeitig inder Internationalen Gewerkschaftsorgani¬sation , der UNESCO und anderen Aus¬schüssen der Vereinten Nationen eine be¬deutende Rolle spielen .“Der Präsident der AFL , William Green ,hob besonders die Art hervor , in der die
Mitglieder der AFL ausländische Gewerk¬schaften unterstützt haben , und sagte :

„Wir haben die Heuchelei und den bösenWillen der Kommunisten gründlich auf¬gedeckt und konnteh den europäischenArbeitern in der allen gemeinsamen Spra¬che der Gewerkschaften klar machen , daßder einzige Weg zum Frieden und zufortschrittlichem Aufbau der Weg der Zu¬sammenarbeit ist .
Ich möchte den hier anwesenden auslän¬dischen Vertretern sagen , daß unsere An¬teilnahme an ihrem Wohlergehen keine

oberflächliche Ist , sondern daß sie auseinem echten Gefühl ' der Anhänglichkeit
entspringt und aus dem aufrichtigenWunsch , ihnen bei der Errichtung von De¬mokratie und Freiheit in ihren Ländernbehilflich zu sein . Wir werden diesen Kursnach Kräften und in engster Zusammen¬arbeit mit der freien Gewerkschaftsbewe¬
gung Europas weiterverfolgen .“ (AD)

Das freie Wort
Auf den in Nr . 166 vom 26 . 11. 1648 unter„Freies Wort “ abgedruckten Brief an denHerrn Finanzminister antwortet der Direktordes Oberversicherungsamts Nordbaden : Sehrgeehrter Herr Günther ! Was Sie in IhremBrief an den Herrn Finanzminister schrei¬ben , ist sachlich vollkommen richtig . Nurkönnen Sie sich in diesem Falle nicht anden Herrn Finanzminister und Landes¬bezirkspräsidenten wenden , wohl aber andas Oberversicherungsamt . Allerdings sindwir alle , der Minister , der Richter und Siean das Gesetz gebunden , wonach zur Zeitnoch wohlerworbene Invaliden - und An-gestellten -Kenten nicht ausgezahlt werden ,wenn sie aus gleicher Ursache mit einerKB -Rente Zusammentreffen . Da müssen wirabwarten , bis es unseren vielen gesetz¬gebenden Körperschaften in den Westzonengelingt ^die Militärregierungen von der sozia¬len Unhaltbarkeit dieser Bestimmungen zuüberzeugen . — Wenn Sie aber über den1. Februar 1947 hinaus Ihre Invalidenrente

„zu Recht “ bezogen haben , bis Sie Ihrenersten KB -Rentenbescheid mit der Mitteilungerhielten , daß Sie Invalidenrente nicht mehlbeziehen könnten , dann kann zwar die
Landesversicherunigsanstalt die nicht mehrzuständige Invalidenrente auf die Nachzah¬lung aus dem kB -Leistungsgesetz anrech¬nen ; wenn dies aber unterblieb und 1 Sie übereine etwaige Nachzahlung der KB -Rentengutgläubig verfügten und nun später die
Landesversicherungsanstalt — Invalidenab¬teilung — von Ihnen eine Rückzahlung ver¬langt , dann können Sie gegen eine solcheForderung Berufung bei dem Oberversiche¬rungsamt einlegen , welches nachprüfen wird ,ob bei Ihnen eine , wie es im Gesetz heißt ,„ungerechtfertigte Bereicherung “ vorliegt .Dies wird man nur in seltenen Fällen an¬nehmen können . Jedenfalls bringt Ihnendieser Brief die Gewißheit , daß Sie in einemRechtsstaat nicht irgendwelchen Verwal¬tungspraktiken ausgeliefert sind , sonderngerade als Körperbeschädigter jederzeit anein unabhängige «, nur dem Gesetz unter¬worfenes Gericht appellieren können .

Direktor des OberversicherungsamtsDr . Otto Kersten ,

eck*
(Nachdruck verboten )22. Fortsetzung

Roger ' ergriff die Schreibmappe und
durchsuchte sie nach Schriftstücken . Es
befanden sich nur etliche leere Blätter
darin , die an sich keine Anhaltspunkte
boten . Roger erkannte jedoch das Papier .Es war unzweifelhaft von derselben Sorte ,auf dem die geheimnisvollen , in einer
steilen , verstellten Handschrift abgefaß¬
ten Mitteilungen geschrieben waren , die
er selbst erhalten hatte . In dem großen
zweiteiligen Tintenzeug fand er auch die
zugehörige , metallisch -violette Tinte . Um
ganz sicher zu gehen , schrieb er damit
einige Worte auf ein Blatt Papier und
hielt es dicht an das elektrische Licht .
Tatsächlich verblaßte die Schrift merk¬
lich , als da » Papier warm wurde .

Die Fotografie beachtete Roger anfäng¬
lich nicht . Als sein Blick sie jedoch zu¬
fällig streift « , nahm er sie zur Hand . Wo
hatte er das schöne Frauenantlitz , das
sie darstellte , schon gesehen ? Er grübelte
eine Welle darüber nach , aber die Ideen¬
verbindung wollte sich nicht eins teilen .

Der Inspektor hatte inzwischen einen
Schrank geöffnet . Als er dessen Inhalt
erblickte , pfiff er leise vor sich hin .
Roger trat näher und sah außer einigen
Anzügen ein ganzes Musterlager von
Perücken und falschen Bärten .

Die Schubfächer das Schreibtisches er¬
wiesen sich als leer , bis auf das letzte ,das der Inspektor mit seinem Wunder¬
instrument öffnete . Auch dieses enthielt
keine Schriftstücke , nur eine Schachtel
mit den Roger so wohlbekannten fünf¬
eckigen Pillen lag darin . '

Da nicht » weiter in der Wohnung zu
finden war , und der Insepktor zur Eile
drängte , beschloß Boger , die Ünter -
suchung abzubrechen . McAllister ver¬
sperrte alle Schlösser auf das sorgfäl¬
tigste und verwischte kunstgerecht die
Spuren des Einbruch ». Dann begaben
sich die beiden Männer wieder zu den
Johnstons , die schon in höchster Span¬
nung auf den Ausgang de» Abenteuer »
warteten .

Ohne sieh auf ein Gespräch mit den
zwei Leuten einzulassen , öffnete der
Polizeibeamte den Umschlag der De¬
pesche und reichte diese Roger . Sie kam
aus Paris und lautete :

„Wohne ab heute Claridge . Melrose .“
Roger schmunzelte befriedigt , er sah ,daß fast jede »einer Vermutungen sich

bestätigte , und die Zusammenhänge im¬
mer deutlicher wurden .

Bedm Fortgehen wandte sich Roger an
Mrs . Johnston : „Es bleibt also dabei ,
wenn sich hier irgend etwas Wichtiges
ereignen sollte , verständigem Sie mich ." i

„Darauf können Sie sich verlassen , Sir "
, |versicherte die Frau eifrig , die sich in I

der ihr zugeteilten Rolle äußerst wichtig
vorkam . „Ich habe mir * doch gleich ge¬dacht , daß mit dem Italiener etwas nicht
recht stimmt . Wenn ein Mann gegen un¬
schuldige Kinder so grob i*t , —“

Roger ließ der gesprächigen kleinen
Dame nicht Zeit , die Schleusen Ihrer
Beredsamkeit zu öffnen , sondern folgte
eiligst dem bereits voran .gegange .nen In¬
spektor di« Treppen hinab .

Di« Rückfahrt im Auto verlief schwei¬
gend . Der einsilbige Inspektor öffnete
kaum den Mund , und Roger war tief in
Gedanken versunken . Eret als der Wa¬
gen sich bereits Scotland Yard näherte ,ließ er eine Bemerkuhg fallen :

„Jetzt weiß ich "
, sagte er unvermittelt .

„Was ? “
„Wo ieh eine Fotografie wie di« auf

dem Schreibtisch Locatellis schon gese¬
hen habe . Ich zerbrach mir die ganze
Zeit den Kopf darüber . Im Hause des
Bankiers Karakerian Es ist das Bild “ei¬
ner verstorbenen Frau .“

Ein Blick durchs Fenster
Roger war alles eher als ausgeschlafen ,als das schrille Klingeln de« Telefons ihn

aus dem Bett jagte . Noch benommen ,eilte er an den Apparat , durch den er
erfuhr , daß der Minister ihn bitte , sofort
in sein « Wohnung zu kommen .

Eine knappe halbe Stunde später stand
er vor seinem Chef .

„Verzeihen Sie , daß ich Sie so früh be¬
mühe , lieber Denison “

, begrüßte ihn Sir
William Hadleigh , „ aber jede Minute ist
mir jetzt koetbar . Lord Sainstoury , der i

| übermorgen von der Völkerbundstagung
I zurückkehrt , hat mir eben telegrafiert , br

könne das Anleiheprojekt nicht länger
aufschieben . Sind Sie in der Lage , bis
zum Ende der Woche das Beweismaterial
zur Stelle zu schaffen ?“

„Ich hoffe es zuversichtlich , Sir “
, ent -

gegnete Roger , und berichtete danach
dem Minister kurz über den Stand seiner
Nachforschungen . „Ich bin dem Burschen
hart auf den Fersen , und glaube , daß ich
ihn in kürzester Zeit zur Strecke bringen
kann .“

„Warum lassen Sie diesen Locatelli
nicht sofort verhaften ?“

„Damit wäre wenig getan , Sir , — der
Mann hat , wie wir wissen , mächtige
Helfershelfer , die offenbar durch irgend¬
welche erpresserische Mittel ganz in sei¬
ner Gewalt sind . Ein voreiliger Sphrittkönnte unabsehbare Folgen haben . Ich
will erst die ganze Organisation bis in
ihre letzten Verzweigungen überblicken ,um mir eiy genaues Bild machen zu kön¬
nen , gegen wen wir vorzugehen und wen
wir zu schonen haben .“ '

„Schonen ? Wen wollen Sie schonen ?“
bemerkte der Minister ungehalten .

„Unschuldige Menschen , die irgendwie
in Locatellis Macht geraten sind . Das
Verhalten Stanton » weist ganz deutlich
tiach dieser Richtung .“

Sir William lächelte „ Stanton hat sich
anscheinend inzwischen beruhigt “

, sagte
er . „Der Pressefeldzug gegen meine Per¬
son ist eingeschlafen . Offenbar haben die
Leute gesehen , daß nichts zu machen ist .“

„Ich bin nicht Ihrer Meinung , Sir “,
i entgegnet « Roger . „Die augenblickliche

Ruhe ist nach meiner Ansicht «ln wohl
überlegter Teil eines planmäßigen Vor¬
gehen «. Man bereitet , wie ich fürchte ,den letzten Angriff vor .“

„Ich glaube , Sie sehen zu schwarz , lie¬
ber Denison . Was Sie mir da von diesem
Locatelli erzählt haben , der in einer Ge¬
gend wie Raven Row wohnt , scheint mir
nicht darauf hinzudeuten , daß wir es mit
besonders gefährlichen Gegnern zu tun
haben . Ich will Sie indessen nicht länger
aufhalten , Jede Minute Ihrer Zeit ist
kostbar ."

Auf diese Weise verabschiedet , begab
Roger sich zunächst in die italienische
Botschaft , wo er erfuhr , daß der Marcnese
d 'Antignano auf Urlaub sei , und vermut¬
lich nicht mehr auf seinen Londoner Po¬
sten zurückkehren werde .

„Aha “, dachte er , „die Kunstgummi -
Blamage hat dem alten Herrn das Genick
gebrochen .“

Hierauf schickte er dem Stellvertreter
des Botschafters seine Karte mit der
Empfehlung Sir William Hadleigh » . Er
wurde sofort vorgelaseen und bat den
Diplomaten um dringendste Einholung von
Auskünften über einen italienischen
Staatsangehörigen namens Professor Ce-
sare Locatelli . Der Legationsrat versprach ,sofort , an das Siehefheitsbüro in Rom zj
telegrafieren .

„Bis wann könnte Ich auf «ine Ant¬
wort hoffen ? "

„Wenn alles glatt geht , und kein «
Rückfragen gestellt weiden , kann ich den
Bericht schon heute nachmittag haben .
Jedenfalls werde ieh auf äußerste Be¬
schleunigung dringen .“

Roger , in seinen Akten blätternd , jießalle Leute , die ihm irgendwie verdächtigerschienen , und das , was er von ihnenwußte , im Geiste an sich vorüberziehen :den Abgeordnetem Mitchell , seinen eige¬nen Stiefbruder Reginald , den Zeitungs¬
herausgeber Stanton , den türkischen Mil¬lionär Ismael Asis Effendi , den amerika¬nischen Bankier Melrose , den ZynikerPalmer , den italienischen Attache Castro -
Villari , Philipp Danby und die rätsel¬hafte Russin Lydia Karobkin .

Die Mitteilungen über manche dieser
Personen waren recht lückenhaft , doch
glaubte Roger einem Umstand überein¬
stimmend feststellen zu können : in der
Laufbahn aller dieser Menschen gab esstets einen unerklärlichen Sprung au »
materieller Bedrängnis oder völliger Be¬
deutungslosigkeit zu Reichtum und einemraschen , nicht recht begründeten Auf¬
stieg . Auch die rätselhaften Überweisun¬
gen „in eigenem Auftrag “ auf das Bank¬konto Reginalds fielen ihm wieder ein .und er begann , diesem Umstand größere
Beachtung zu schenken als bisher .

Das Klingeln de» Telefons rüttelte Ro¬
ger aus seinen Gedanken . Erst Jetzt be¬
merkte er , daß es ichon spät am Nach¬
mittag war .

„Hier ist die italienische Botschaft “, er¬klang es aus dem Hörer . „Wir haben so¬eben aus Rom die Antwort auf unsere
Anfrage erhalten . Laut Meldung der Poli¬zei von Bologna l*t Cesare Locatelli , Pro -fesedr der Chemie an der dortigen Uni¬versität , im Jahre 1917 an Leberkrebs
gestorben .“ (Fortsetzung folgt )
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m Ziauien
« eh : Schalke 04 — Fortuna Düsseldorf 2 :0,

Borussia Dortmund — Rotweiß Essen 3 :3,
n Oberhausen — SpVg Erkenschwids

“Z jUienaniia Würselen — Vohwinkel 80 2 :1,
jjjiernberg — Preußen Münster 1 :2

Oberliga Nord : TSV Braunochwetg gegen
- ^ nburger SV 0 :1 (0 :1) , Arminia Hannover

Werder Bremen 4 :2 (2 :1) , Concordla
uMTtburg — Bremerhaven 93 3 :0 (0 :0) , VfL
JjJabrück —VfB Lübeck 1:1 (0 :0 ; .

ifünf Unentschieden und zwei Heimsiege in der Oberliga
VfR Mannheim — Offenbacher Kickers 1 : 1 ; 60 München— Eintr . Frankfurt 3: 1 ; Kickers Stuttgart — SpV Waldhof 2 :2;
Schwaben Augsburg — Rödelheim 1:1; VfB Mühlburg — OS Schweinfurt 0 :0 ; FSpV Frankfurt — BC Augsburg 3:1 ;

TSG Ulm — VfB Stuttgart 1 :1

Vas hohe Lied der Leibesübungen
Leistungsschau des Karlsruher Turnvereins 46 im Konzerthaus

ralx — 1. FC Kaiserslautern 0 :1, FK Pir -
jjjgaens — SG Gonsenheim 4 :1.

Süd : Eintracht Stagen — ASV Villingen
« Reutlingen — Schwenningen 2 :0, Fried -
S ^ hafen — Tübingen 1 :4, Biberach —
gretourg 3 :1, Fortuna Freiburg — VfL .
gonstanz 1:0.

gezirksklasse : Mühlburg n — Forst 5 :0,
«eureut — KFV 0 :1 abgebrochen , Ettlingen —
«agsfeld 2 :0, Daxlanden — Südstem 5 :1,
Heidelsheim — Odenheim 2 :3, Durlach -Aue —
pigweißenstein 2 :2, Beiertheim —Jöhllngen 0 :3.

Haben Sie richtig getippt ?
Schwaben Augsburg — FC Rödelheim 1 :1
Kickers Stuttgart — SV Waldhof 2:2
1,48 München — Eintracht Frankfurt 3 :1
VIB Mühlburg — FC 05 Schweinfurt 0 :0
FSV Frankfurt — BC Augsburg 3 :1
ISG Ulm 1846 — VfB Stuttgart 1:1
VfB . Mannheim — Kickers Offenbach 1:1
Schalke 04 — Fortuna Düsseldorf 2 :0
Mainz 05 — PliOnix Ludwigshafen 1:1
FV Zuffenhausen — SG Untertürkheim 2:1

Offemb &cher Kickers 11 9 2 • 30 :8 20 :2
VfR Medinheira 11 5 4 2 15 :13 14 :8
1360 München 11 6 2 3 20 :14 14 :8
Bayern München 10 4 4 3 33 :19 12 :8*
VfB Stuttgart 10 4 3 3 17 :17 11 :9
Schweinfurt 05 11 4 3 4 16 :15 li : ll
SV WakLhof U 4 3 4 19 :19 11 :11
Schwateen Augsburg 9 4 2 3 13 :11 10 :8
Stuttgarter Kidcers 10 3 4 3 21 :17 10 :10
Eintracht Frankfurt 11 4 2 5 14 :15 10 :12
FSV Frankfurt 11 4 2 5 19 :19 10 :12
VfB Mühlburg 10 2 5 3 17 :16 9 :11
1 FC Nürnberg 10 3 3 4 17 :19 9 :11
BC Augsburg \ 10 3 1 6 11 :18 7 :13
FC Rödelheim 11 2 2 7 13 :26 6 :16
Ulm 1646 11 1 2 8 7 :24 4 :18

Freundschaftsspiele: L FC Nürnberg gegen
PC St . Pauli 7 :1, Alemannia Aachen — TuS
Neuendorf 3 :1, SV Bremen — Holstein Kiel
, :1, Rastatt — Frankonia Karlsruhe 2 :4, Söl¬
lingen — ASV Durlach 1 :7.

England . Der Tabellenführer der ersten
englischen Fußballdivision Derby County
mußte bei Manchester City eine ^ -Nieder¬
lage einstecken . Sein hartnäckiger Verfolger
Newcastle verlor auf eigenem Platz gegen
Huddersfield 2 :4 und Portsmouth fertigte
Arsenal mit 4 :1 ab . Manchester — Middles -
brough 4 :1, Birmingham — Sheffield 1:2,
Bumley gegen Bolton Wanderers 3 :8,
Charlton Athietic — Blackpool 0 :0 , Chelsea
gegen Aston Villa 2 :1, Everton — Sunder¬
land 1:0, Preston Northend — Wolverhamp¬
ton Wanderers 1:1, Stoke City — Liverpool
3:9. Tabellenstand : 1. Derby County 28 :10,
2. Portsmouth 26 :12, 2. Newcastle 26 :12.

Badische Hockeyliga : KTV 4« — MTV
Mannheim 1 :2. 78 Heidelberg — TV 48 Hei¬
delberg 0 :0.
Bockey: Freundschaftsspiel 1. Tennisklub

Pforzheim — Phönix Karlsruhe 12

Der Angriff des VfR Mannheim auf den
bisher noch ungeschlagenen Tabellenführer
wurde ein großes Spiel zweier erstklassiger
Mannschaften , das mehr als 90 ooo Zu¬
schauer in seinen Bann zog . Daß die Offen¬
bacher sozusagen mit einem blauen Auge
davon gekommen sind , M>richt für ihre

Qualität . Der
VfR hatte zieh
viel vorgenom¬
men , und bei¬
nahe wäre Ihm
die ln der Luft
liegende Über¬
raschung gelun¬
gen . Durch ge¬
naues Markie¬
ren der Gegner
verstand es die
Mannheimer Elf ,
Sand zwischen

die Offenba¬
cher Kombina -
tionamaschtne zu
streuen . Die
zwingend enTor - ■

sten « gleichwertiger Gegner , <lle das 2 :2
durchaus verdient haben . Daß aber das
zweite Tor der Kidcers ein völlig einwand¬
freies Eigentor war , bedeutet ihr besonderes
Pech . Dreher hatte zweimal die Biauweißen
in Führung gebracht , für Waldhof erzielte
Ossi Rohr den ersten Gegentreffer . Der An¬
griff der Gäste wußte zu gefallen . Bei den
Kidcer « war übrigens Conen durch den wie¬
der »pielberecht ’gten Drehe * ersetzt , der
auch der beete Mann Im Stuttgarter
Sturm war .

Der VfB Stuttgart vermochte die große
Leistung gegen Nürnberg ln Ulm nicht zu
wiederholen Die Ulmer bewiesen , daß sie
wieder mehr zu beachten sein werden und
haben das 1 :1 durchaus verdient . Die Ulmer
erzwangen durch den Rechtsaußen Walter
Schmidt die Führung , aber wwüg später
konnte Kuzan den Ausgleich erzwingen . Da¬
bei blieb es . obwohl der VfB in der zweiten
Halbzeit mehr vom Spiel hatte . Ein ener¬
gischer Endspurt der Ulmer brachte aber
keinen Erfolg mehr ein , da die VfB - Ab -
wehr . in der diesmal Herberger anstelle von
Langjahr spielte , auf dem Posten war .
7000 Zuschauer .

Die Münchener „Löwen " kamen gegen die
Eintracht Frankfurt zu einem verhältnis¬
mäßig leichten Sieg . Die Eintracht konnte
die Erwartungen nicht erfüllen und mußte
sich zumeist mit der Defensive begnügen .
Dabei wußten Henig lm Tor und der Mit¬
telläufer Adolf Schmitt am besten zu ge¬fallen . Leider artete das Spiel gegen Ende
aus , da die Zuschauer gegen die . Schieds¬
richterentscheidungen randalierten , und nach
Spielschluß mußte die Polizei die erregtenGemüter besänftigen .

)

Den Augsburger Schwaben hatte der letzte
Teilerfolg der Rödelheimer eigentlich Ver¬
anlassung geben müssen , den Tabellenletzten
nicht zu unterschätzen . Vor 9000 Zuschauern

nahmen die Schwa -
r "X die Gäste zu
$ tWAr$ x sehr von der leichten

tfAMMEfei Seite . Trotz Feld¬
überlegenheit blie¬
ben die Torerfolge
aus , da Rödelheims
Abwehrtechnik funk¬
tionierte . Aber eine
Minute nach der
Pause holte Groß
durch Kopfball das
Führungstor , doch

. H i y * konnte der Halb -
tK - H I rechte Schmidt denhi ' ^ A Ausgleich erzwingen .

Der Erfolg der Rö¬
delheimer ist um so
bemerkenswerter , als

sie eine Stunde lang mit zehn Mann spiel¬
ten , da der gute Torhüter Sand verletzt
ausschied . Als aber kurz vor dem Seiten¬
wechsel der Schiedsrichter einen harten
Elfmeterball diktierte , raffte sich Sand auf ,
ging ins Tor und wehrte den Strafstoß ab .
Dann mußte er endgültig ausscheiden .

Mit seiner schon gefürchteten Riegeltaktik
wäre dem BCA beinahe ein Erfolg gegen
den FSV Frankfurt geglückt . Vor der Pause
traf Wirth einmal ins Schwarze , und nach
Seitenwechsel fand Prehn ein zweites Mal
den Weg durch die Mauer . Von da an spiel¬
ten die Augsburger offensiver und erreich¬
ten durch Platzer ein Gegentor . Durch ein
drittes Tor von Hermann vertrieb dann
der FSV die drohenden Gewitterwolken .

I

- -

Chancen der Gäste ergaben sich nicht wie
sonst , und nach dem 1 :1 Pausenstand er¬
zielte in der hartnäckig umkämpfteo zwei¬
ten Halbzeit Stiefvater einen zweiten Tref¬
fer , den aber Eberle -Stuttgart nicht aner¬
kannte . So blieb es bei dieser Punktetei¬
lung , die als Erfolg für Offenboch gewer¬
tet werden kann , denn ln Mannheim sind
die Punkte nur schwer zu gewinnen . Weber
hatte na di 24 Minuten eine flüssige Kom¬
bination mH erfolgreichem Torschuß abge¬
schlossen . Aber wenig später führte ein 16
Meter -Strafstoß von de la Vigne zum Aus¬
gleich .

Vor IS 000 Zuschauern .. mußten sich che
Stuttgarter Kickers gegen WaLdtoof im De¬
gerloch wiederum mit einer Punkteteiiung
begnügen . Die Watdhdfer waren «kn mtnde -

Vfß tttühtburg hotte nut einen Punkt

Hur zwei Spiete in der ßadischen lußball -Landesliga
VfR Pforzheim — Phönix Karlsruhe 1 :1 VfB Knieiingen — Sandhofen 0:3

Durch starken Nebel mußten die meisten
Spiele Ausfallen . Nur zwei Spiele kamen
deshalb zum Austrag .

In Pforzheim begann Phönix vielver¬
sprechend . Schon in der 5. Minute konnte
Klotz zwei Mann umspielen und am Tor¬
wart vorbei zum Führungstreffer eins (hie¬
ben , 10 Minuten später glich Pforzhedm
durch Strafstoß von Lichter aus 20 Meter
aus. Nachdem aber der Torwart Autenrieth
wegen Verletzung ausscheiden mußte , domi¬
nierte beiderseits die Abwehr , so daß der
Reet der ersten Halbzeit ziemlich ereignis¬
los verlief . Nach der Pause kam Tempera¬
ment ln das Spiel und Phönix begann zu
drängen . Der Sturm war aber zu harmlos
ud konnte keine weiteren Erfolge erzielen ,
während beiderseits noch gute Chancen
ausgelassen wurden . VfR Pforzheim hatte
seine besten Kräfte in Schmid und Schaible
und Phönix in Schilling , Recte und Mozer .

Für Knieliiigen ist die Situation sehr pre¬

kär geworden . Obwohl der VfB größtenteils
überlegen spielte , gingen wiederum beide
Punkte verloren . Zu allem , Unglück konnte
Bischoff beim Stand von 0 :0 einen Elfmeter
nicht verwerten . Nach dem Wechsel ging
Sandhofen durch Sonntag in Führung und
in den letzten fünf Minuten erhöhte der
Sandhofer Mittelläufer Müller durch zwei
weitere Tore auf 3 :0.
l . FC Pforzheim 10 31 :6 18 :2
ASV Durlach 10 29 :15 17 :3
VfL Neckarau 9 23 :7 14 :4
Feudenheim 8 15 :14 9 :7
Germania Brötzingen 8 v 10 :10 9 :7
Friedrichfeld 9 12 :14 9 :9
Amicitia Viernheim 9 12 :17 8 :10
FC Phönix 10 18 :17 8 :12
VfR Pforzheim 10 13 :18 7 :13
Sandhofen 10 12 :20 8 :13
TSG Rohrbach 9 16 :31 6 :12
Schwetzingen 10 9 :18 6 :14
VfB Knieiingen 1© 9 :21 3 :17

Vittingen zum ersten tttat geschlagen
Die erwartete Entscheidung um die

Herbstmeisterscfiaft in der Zonenlltga Süd
ist am elften Spiedsonmtag nicht gefallen .
Der ASV Villingen , der erste Anwärter auf
die HallÖzeltmeisterscSiaft . erlitt in Singen
aetne erste Niederlage In dieser Spielzeit ,
auch der VfL Schwenningen , der noch für

Hallbzoitmeis -tenscheft
ln Frage kam , ließ
in Reutlingen beide
Punkte . Villingen
hatte di« Pech , in
Singen auf eine tn
Hochform spielende
Eintrachtelf zu sto¬
ßen . Singen halle in
seiner Elf keinen
schwachen Punkt .
6000 Zuschauer , da¬
runter viele Vlllln -
ger Schlachten¬
bummler , erlebten

einen überlegenen
Sieg der Stagener
Mannschaft . Dr .

Joachimsky war mit zwei Treffern nicht
nur der Schütze beider Tore , sondern auch
der Dirigent des Angriffs .

Der VfL Freiburg , der am Vorsonntag
dem SV Offenburg zu »einem ersten Sieg
verhelf , ließ auch Biberach zum ersten Sieg
fe dieser Saison kommen . Die Biberacher
Jagen bereits beim Wechsel mit 2 :0 in Front .
Del Freiburg enttäuschte vor allem der
Sturm .

Audi Schwenningen kam ln Reutlingen
Bt eine Niederlage nicht herum . Reutlin - _
Sen lieferte eines seiner besten Spiele ln I Offenburg
dieser Saison und gab den Schwenningem | Biberach
keine Chance . Das Endergebnis stand be - Konstanz

reit « na di einer halben Stunde Spieldauer
fest . Schwenningen kam zwar kn der zwei¬
ten Hälfte besser in« Spiel , scheiterte Je¬
doch an der aufmerksamen Deckung der
Reutldnger , die gegen Schluß des Kampfes
wieder die Initiative an aich rissen . Peter
und Schwill « waren dl « Vollstrecker der
beiden ReutUnger Tore .

Den Nutzen «Us diesen Spi elauagüngen
zog der württembergische Neuling Tübin¬
gen , der in Friedrichshafen einen einwand¬
freien 4 :1 Sieg erringen konnte . Friedrichs¬
hafen spielte unter der gewohnten Form .
Bel Tübingen kombinierte der Sturm tadel¬
los . Lauxmann fällt ein besonderes Ver¬
dienst zu , der überdies drei Tore schoß .
Oberbans erzielte für Friedrichshafen das
Gegentor .

Einen knappen , aber durchaus verdienten
Sieg holte sich Fortuna Freiburg im letzten
Vorrundenspiel gegen den VfL Konstanz .
Die Freiburger , die über die ganzen 90 MI
nuten das Spielgeschehen diktierten , ver¬
standen es wieder einmal nicht , die zahl '
reichen Torgelegenheiten auszunützan . Nur
einmal fanden sie das Tor , und zwar war
es Lichty , der durch Kopfbaäl zum 1 :0 ver
wandelte .

Was Mühlburg im Spiel gegen Schweinfurt
zeigte , war nicht überzeugend . Die Mann¬
schaft , die in den ersten Spielen so prädi -
tig kombinierte , scheint ziemlich außer Tritt
geraten . Wohl waren die Mühlburger meist
überlegen , aber der Sturm , der siete über¬
haupt nie zuffammenfand , konnte siete gegendie starke Schweinfurter Abwehr nicht
durchsetzen . Ob Traub Ehrmann vorzu¬ziehen ist , muß stark bezweifelt werden , da

sich Traub im entschei¬
denden Moment meist
kopflos und überhastet
zeigte . Da auch Rastet¬
ter und noch weniger
Seeburger an ihre son¬
stige Form anknüpften
und Lehmann außerdem
sich auf dem Rechts¬
außenposten nicht sehr
wohl fühlte , ging im
Spiel einfach nichts zu¬
sammen . Aber auch das
schlechte Zuspiel der

Seitenläufer , insbesondere Eugen Fischers ,der siete seteon in den letzten Spielen in
einer Formkrise befand , trugen mit dazu
bei , daß die Schweinfurter Deckung immer
Abwehrmöglichkeiten fand . Zuverlässig wie
gewohnt spielten nur Gärtner und Fritscher ,während Hauer unbedingt beidfüßig werden
muß , wenn er eine vollwertige Abwehr¬
kraft werden will .

Bei den Schweinfurtem bestach , neben
der soliden Abwehr , das triedereietee Spieldes Nationalspielers Kupfer . Der 3-Männer -
Sturm war in der Zusammenarbeit wir¬
kungsvoller als der Angriff des Gastgebers .
Mühlburg drängte mehr oder weniger , aber
außer einem Lattenschuß Beetetels und
einem wundervollen Strafstoß Gärtners , den
Käser hervorragend hielt , geschah in der
ersten Hälfte nichts Besonderes . Ähnlich i

V

als er nur noch den Torwart zu überwinden
hatte und das Leder neben das Tor setzte .

Vor 10 000 Zuschauern leitete Multer , Pir¬
masens , zufriedenstellend und sehr genau .

Nürnbergs geglückte Revanche
L FC Nürnberg — St . Pauli 7:1

Nichts wurmte den deutschen Fußballmei¬
ster mehr als jene 0 :5 Niederlage im August
in St . Pauli , welche den Anfang einer
Krise bedeutete , von der sich die Nürnberger
seither nicht mehr *
vollständig erholt ^ y *
haben . Deshalb &
nahm sich der &
Club eine gründ -
liehe Revanche
vor , und vor
40 000 Zuschauern SAtV h / \ i
gelang diese voll - ivw /J / r * *
auf . Die Hambur¬
ger wurden mehr
als distanziert ,
und die Club -Elf
eroberte sich die
Herzen ihrer in
der letzten Zeit
recht launisch ge¬
wordenen Anhän¬
ger . Die bisher
so gerügte man -
gelnde Kondition
war auf einen Schlag wieder da , und in der
zweiten Halbzeit spielte nur eine Mann¬
schaft auf , die des 1. FC Nürnberg . St . Pauli
ging zwar durch Zimmermann in Führung ,aber Morlock besorgte den Ausgleich , und
nach der Pause fegte ein Donnerwetter über
St . Pauli hinweg . T:1 hieß es am Schluß , und
der gesamte Club -Sturm hatte Anteil an
diesem Triumph , wobei sich Morlock , Pöschl ,

In einem interessanten Querschnitt durch
das vielseitige Gebiet des Turnen « gab die
größte Leibesübung treibende Karlsruher
Organisation der Karlsruher Turn¬
verein 1846, am Sonntagvormittag im
Konzerthaua einen Überblick über seine
ersprießliche Jahresarbeit . Mit viel Mühe ,
großem Idealismus und einem bewunderns¬
werten Elan sind die maßgebenden Män¬
ner des KTV 46 nach dem Zusammenbruch
an die Arbeit gegangen und haben trotz
aller Schwierig Reiten und aller Not von
Jahr zu Jahr eine
erfolgreichere Auf¬
bauarbeit geleistet .
Der große Erfolg
der Morgenveran
staltung am Sonntai
war der Lohn i
diie ausgezeichnete
Vereinsarbeit und als
nach den letzten
Darbietungen der
Turner am Rede der
starke Beifall der
Zuschauer verklun¬
gen war , da konn¬
ten Verainsleitung
und Mitwirkende
mit Befriedigung
feststeilen , daß e :
lalstungsmäßig irr
Verein wieder aui
wärts geht und die¬
se ausgezeichnete
Leistungsschau gute
Früchte tragen wird .

Schon der chori -
sche Auftakt nach
einer Idee t^ n Her¬
mann Grauerholz
dem bekannten Bremer Gymnastiklehrer und
Schöpfer festlicher Waiheepiele , bei dem
Fräulein Linde Schupp eine ausgezeich¬
nete Sprecherin war , li ^ einen sinnvollen
Aufbau der Darbietung erkennen und atmete
ienen eindrucksvollen Grauerholz -Geist , der
beim Frankfurter Turnfest Zehntausende
begeistert hatte . «

Nachdem Herr Lorenz im Namen der
Veranstalter die Anwesenden herzlich be¬
grüßt hatte und nach dem Trlumphmarsch
aus „Aida “ , gespielt von einer Abteilung
des Berufsorchesters , unter Leitung von
Heinrich Polensky welche die Darbietungen
musikalisch umrahmte , rollte vor den
Augen der zahlreichen Zuschauer ein Pro¬
gramm der Leibesübungen ab , das in seiner
Vielgestaltigkeit , seiner Buntheit und seiner
Natürlichkeit von Spiel und Tanz , fröh¬
licher Gymnastik und prachtvollem tur¬
nerischem Können den begeisterten Beifall
des interessierten Publikums fand .

<eh

Mit dem entzückenden Spiel der
Kleinsten , dem Klettern und Purzel¬
baumschlagen der 2—5-jährigen , dem Tan¬
zen , Spielen und Singen der Schüler und
Schülerinnen fing es an . wobei die Unbe¬
fangenheit der Jugend und die sichtbare
Freude am Spiel gefiel . Dann gab es einen
abwechslungsre .chen Ausschnitt aus
der fröhlichen Gymnastik mit
Hüpfen und Springen der Mädels , Tanz und
Gesang und prachtvollem Keulenschwingen ,
fröhlichem Marschtanz und reizvollem Spiel
der Turnerinnen mit dem Ball . Dazwischen
sah man beachtenswerte Leistungen der
Turner am Barren , wobei die bekannten
Karlsruher Turner Schöpf und Basch -
n a g e 1, die schon in der Badenriege ge¬
turnt haben , durch die Sicherheit und Ele¬
ganz Ihrer Übungen auffielen . Nicht nur
am Pferd sondern auch beim Bodenturnen
sah man ausgefeilte Übungen eines hoff¬
nungsvollen Nachwuchses .

Tanzspiele der Turnerinnen fielen durch
ihre eindrucksvolle Rhythmik und tänzeri¬
sches Gefühl auf und schließlich bewies das
Turnen am Rede , daß man im KTV 46 auf
turnerische Spitzenleistungen Wert legt . Der
Kriieg hat in dieser Hinsicht eine große
LUdce in die Reihen des KTV 46 gerissen ,
bei dem ein Hans Batz zur deutschen Spit¬
zenklasse gehörte , aber langsam wird auch
leistungsmäß Mg an dem Geräten wieder auf -
geholt . Das bewiesen die Darbietungen am
Sonntagvormittag im Konzerthaus an Reck
und Barren . Am Reck zeigte vor allem der
Beinamputierte Paul Schöps bewun¬
dernswerte Leistungen .

Für die Gesamtleitung zeichnete Walter
H a a g e verantwortlich , der in den einzel¬
nen Gruppen von Linde Schupp , Julius
Ratzel und Wilhelm Fischer ver¬
ständnisvoll unterstützt wurde . Bester Lohn
für die erfolgreiche Arbeit war die bei¬
fallsfreudige Anteilnahme der Zuschauer
und die strahlenden Gesichter der Mitwir¬
kenden . Am Flügel war Gustav J e n n e ein
geschickter Begleiter der Darbietungen , von
denen man wünschen möchte , daß sie in
einer Werbeveranstaltung für unsere Schul¬
jugend eine Wiederholung finden möge , vo -

Der HC Wacker München sicherte sich am
Sonntag durch seinen 2 :0 Sieg über den
Nürnberger HTC im Endspiel den Titel des
Bayerischen Hockeymeisters .

Mit 250 000 Wetten für den 2. Sonntag
zeigte der Hamburger Fußballtoto weiterhin
eine sprunghafte Aufwärtsentwicklung , die
auch die kühnsten Erwartungel übertraf .

Der „Novemberpreis * auf der Trabrenn¬
bahn in Daglflng wurde von „Jago " gewon¬
nen , 2 . „ Hener “ und „ Eschborn “ im toten
Rennen .

Neckarau 10 101:54 18 :2
St . Leon 10 96 :59 16 :4
Rot 10 89 :50 13 :7
Ketsch 10 • 66 :62 11«
Waldhof 10 73 :64 10 :10
Birkenau 10 66 :60 10 :10
Weinheim 9 57 :58 10 :8
Beiertheim 10 51 :84 4 :16
Bretten 10 46 :91 4 :16
Bulach 9 46 :109 2 :16

Bulach und Beiertheim lieferten sich ein

“,uch
v. zweite Durchgang , wobei i Beißer und der neue Mann Gehring alsBechtel die beste Chance des Spiels vergab , Torschützen betätigten .

*

Qespräch mit Hein ien Hoff vor seiner USfl-ßeise
In den Gasthof Saselbek bei Hamburg ist

wieder der Alltag eingezogen . Der einfluß¬
reiche amerikeniche Boxexperte Lew Bur¬
ston ist abgereist . Ehe er ins Flugzeug klet¬
terte , hatte er ein Telegramm nach New
York geschlickt : , ,Ich glaube , den kommen¬
den Weltmeister kn Schwergewicht unter
Vertrag au haben !“

Das waren Worte , die bisher noch keiner
auszusprechen wagte . Was wußte er von
Hedn ten Hoff ? Lew Burston hatte , wie es
schien , diesen Text wöhl Überlegt Er hatte
monatelange Studien angestellt , mehrere
Filme aus den Entscheidungskämpfen des
deutschen Meisters in allen Phasen wieder
und immer wieder vor eich abrollen lassen .

einigen Monaten in Amerika durch die
Seile klettere und mit allen mir zrur Ver¬
fügung stehenden Kräften versuchen werde ,so gut wie möglich abzuschneiden , so will
ich dieses erstere Ziel immer wieder im
Auge behalten . Sagen Sic Ihrep Lesern ,daß ich die Amerika -Chance nicht als per¬
sönliche Angelegenheit betrachte , sondern
daß ich die größere Aufgabe darin sehe ,den deutschen Sport würdig zu vertreten .
Darüber hinaus wäll Ich mir alle erdenk¬
liche Mühe geben , ebenfalls Lew Burston
nicht zu enttäuschen .“

Ten Hoff sei der Mann , der die Marsch¬
route . die er während eines Kampfes be¬
komme , auch strikt ausführen könne , be -

\

'Tübingen
Fortuna Freib .
Villingen
Schwenningen
Reutlingen !
Singen
Rastatt

11 5 4 2 16 :11 14 «
11 5 3 3 23 :15 13 :9
9 4 4 1 19 :8 12 :6

10 4 4 2 13 :8 12 :8
9 4 3 2 10 :9 11 :7
0 3 4 2 12 :7 10 :8
9 4 2 3 20 :21 10 :8

10 4 2 4 17 :21 10 :10
11 3 2 6 11 :18 5 :14
9 1 3 5 10 :15 5 :13
9 1 3 5 10 :20 5 :13
9 9 3 4 8 :14 4 :10

Schweizer Jurner siegen in Stuttgart
Berner Vereinsriege mit 329,30 P. vor Stuttgarter Auswahl mit 324,52 P.

Nach den Fußballern kamen nun erstmals
Schweizer Turner des Eidgenössischen Turn¬
verbandes nach Stuttgart , um in herzlicher
Kameradschaft wieder sportliche Beziehun¬
gen anzuknüpfen . Die schwäbischen Turner
gestalteten die drei Treffen — rieben dem
inoffiziellen Städtekampf Stuttgart — Bern
Sab es noch zwei Werbeveranstaltung '*n in
Backnang und Fellbach — besonders festlich ,
Und überall in den überfüllten Fest¬
hallen wurden die Schweizer begeistert ge¬
feiert . Als Fazit des Stuttgart -Berner Kräfte -
veigieichs kann gesagt werden , daß die
jjeutseteen Turner noch Talente genug ha -
tten , um bei intensiver Schulung Anschluß

die Weltklasse im Turnen zu finden . Die
Schweizer boten eine hervorragende Mann -
jchaftsleistung und siegten mit 329,30 Punk -
ten gegen Stuttgart mit 324.52 Punkten . Von
den Deutschen konnte nur der Deutsche
Meister Theo Wied in die Phalanx der
Schweizer einbrechen . Der Olympiafünfte
Christian Kipfer erreichte mit 48,80 Punkten

höchste Einzelwertung vor Theo Wied
°*it 48 .40 Punkten und den weiteren Schwei -
Sern Wilhelm mit 48,20 und Lucy mit 48,50.
^ Nachdem am Barren die Stuttgarter knapp• eführt batten , büßten sie du r ch einige

Ausfälle am Seitenpferd und an den Ringen
wertvolle Punkte ein , die sie im Bodentur¬
nen nicht wieder Ooll aufholen konnten .
Auch am Reck konnten die Schweizer durch
das kraftvolle Turnen und die Sauberkeit
der Ausführung der einzelnen Übungen * in
Vorteil bleiben . Der Erfolg der Schweizer
ist um so höher einzuschätzen , als hier eine
Vereinsriege gegen eine Stuttgarter Auswahl
stand . Der Schweizer Olympiasieger Michael
Reusch gab seiner Freude über den vollen
Erfolg Ausdruck . „Die Stuttgarer Turnbrü¬
der haben uns alles abverlangt , und bei
etwas weniger Pech einzelner Teilnehmer
wäre zweifellos das Ergebnis noch knapper
ausgefallen .“

*
Zehn NSU - Fox - Maschinen werden zur Zeit

auf der Jetzt wieder instand gesetzten und
benützbaren Einfahrbahn des Neckarsulmer
Werks einer außergewöhnlichen Dauererpro¬
bung unterzogen . In pausenloser Tag - und
Nachtfahrt runden diese zehn Kleinmotor¬
räder das 1700-m -Zementoval , das mit seinen
überhöhten Kurven Spitzengeschwindigkeiten
von über 100 km/Std . zuläßt . Rund 75 000 km
waren bereits absolviert , doch läuft die
Dauererprobung weiter mit dem Ziel , ins¬
gesamt etwa 250 00# km za bewältigen .

Schwergewichtsmeister Hein ten Hoff grüßt die Leser der BNN

‘ luS?

äußerst spannendes Treffen . Bulach hatte
in der ersten Halbzeit mehr vom Spiel und
traf mit seinen Strafwürfen von Landsberger
ins Schwarze .
Speck u . Feld¬
mann schafften
den 4 :2 Halb¬
zeitstand . Nach

Wiederanspiel
erzielten Speck
und Baumann
den Gleichstand
und nun bekam
das Spiel sei¬
nen Höhepunkt .
Führung und
Ausgleich wech¬
selten , Feld¬
mann erzielte
für die Gäste
das 5 :5, Lands¬
berger u . Boh¬
ner legten für
die Bulacher 2
Tore vor , die
dann von Specht und Feldmann nochmals
zum 7 :7 aufgeholt wurden . Feldmann ge¬
lang dann , einen Strafstoß ins Bulacher Netz
zu werfen und damit war für Beiertheim
der knappe Sieg sichergestellt .

Bretten verstand es , der Elf aus St . Leon
während der ersten Halbzeit erfolgreich Wi-

ßeiertheim gewann Hundbatt-Lokatkampf
Bulach — Beiertheim T:8 ; Bretten — St . Leon 4 : 10; Birkenau — Ketsch 7 :3;

Weinheim — Waldhof 4 :4; Rot — Neckarau 2:5
»

derstand zu leisten . Mit 2 :2 ging man in die
Pause . Entscheidungen von Schiedsrichter
Mathes brachten dann aber die Einheimi¬
schen derartig aus dem Konzept , daß es
den Gästen , die die Verwirrung der Brette -
ner Mannschaft geschickt ausnutzten , ge¬
lang , in rascher Folge einige Tore zu er¬
zielen , die Bretten nicht mehr aufholen .
konnte . Für St . Leon waren wiederum Götz -
mann und Freiseis die erfolgreichsten Tor¬
schützen .

Audi die schuß gewaltigen Ketscher Stur¬
mer mußten die Überlegenheit von Birkenau
anerkennen . Daß in Weinheim schlecht zu
Punkten zu kommen ist , mußte auch der
Altmeister Waldhof vyahmehmen . Moll ,
Schneider und Höhr brachten den Einheimi¬
schen einen 2 :0- Vorsprung . Erst in letzter
Minute rettete Reinhardt noch einen Punkt
für Waldhof . Gegen die schußgewaltigen
Stürmer von Neckarau , in deren Reihen sich
ZeUier , Glück und Specht hervortaten , war
Rot machtlos .

Gruppenliga Süd
Daxlanden —Blankenloch 5 :5 ; Durlach —Ett -

lingen 7 :6 ; Kronau — Forst 4 :4 ; Rintheim -
Grün Winkel : Grünwinkel nicht angetreten .

In Daxlanden begann die Partie recht
verheißungsvoll , denn bereits nach wenigen
Minuten lagen die Einheimischen mit drei
Toren im Vorteil . Blankenloch legten einen
Zwischenspurt ein und rettete ln letzter
Minute durch das 5 :5 einen Punkt . In Dur¬
lach glückte die Revanche gegen Ettlingen .
Wohl lagen sie beim Seitenwechsel noch 5 :1
in Führung , mußten dann aber den Gästen
Erfolg auf Erfolg zubilligen . Auch in Kronau
ging es hart auf hart . Forst hatte sich hier
einen 3 :3-Vorsprung herausgespielt , aus dem
dann Kronau noch einen 4 ;4 - Gleichstand
machen konnte .

Hur zwei ttiannschaftskämpfe bei den Ringern
Sportverein Ketsch — KSV Wiesental 4 :4 — Eiche Sandhofen — 1884 Mannheim 5 :3

£ .

Mit Woodcocfc , Tandberg , Baksi , mit Joe
Louis batte er Vergleiche angestellt .

Der amerikanische Boxsport hat sich bis¬
her auf Lew Burston , der vor nicht allzu
langer Zeit einen Cerdan zum Weltmeister
machte , verlassen können .

„Ten Hoff Ist der Typ , der drüben seinen
Weg machen muß !“ Und damit war zu¬
nächst der Schlußstrich gezogen .

An jenem Tag , an dem man die Namens -
züge unter die gegenseitigen Abmachungen
setzte , mit denen Lew Bürsten eine Mil¬
lion Dollars verdienen will , wurde Hein
ten Hoff 29 Jahre alt .

Und nun sitzt er weiter in Saselbek und
wartet auf den Tag , an dem für ihn und
seinen Betreuer und Schwiegervater Emil
Jung die Ausreisepapiere kommen . Fränzi ,
seine Frau , muß zu Hause bleiben , und der
drei Monate alte kleine Hein Hegt noch ln
der Wiege .

Lew Burston sprach davon , nötigenfalls
die ganze Angelegenheit ten Hoff durch
einen „General “ in Washington zu beschleu¬
nigen .

Im Februar soll ten Hoff erstmalig star¬
ten . Und bis dahin soll er noch einige
Wochen mit allen amerikanischen Ring -
Wassern gewaschen werden .

Der lange Hedn w-eiß , was er leisten
kann . Aber er ist sparsam mit »einen
Worten :

Ich werde alles tun , um den deutschen
Sport im Ausland ins rechte Licht zu set¬
zen " , erklärte er uns , als wir ihn dieser
Tage in Raselhek besuchte » . „ Wenn ich in

tonte Manager Emil Jung . „ Insoweit finde
ich meine Gedankengänge durch die Aus¬
sagen und durch die Zuversicht von Lew
Burston bestätigt . Hein bringt alle Voraus¬
setzung mit , die ein Boxer von Format
besitzen muß . Bel schlagkräftigen Schwer¬
gewichtlern ist es häufig so , daß sie bei
ebenso harten Gegenschlägen ihren Stil ver¬
ändern und sieh allzu leicht verkrampfen .
Ich bin froh , daß ich ten Hoff hier als
Ausnahme weiß *. Schw .•

Christel Pravda und Louis SeyerMng -lans -
bruck belegten am Sonntag beim Torlauf
auf dem Zugspitzplatt im toten Rennen mit
60,8 Sekunden den ersten Platz . Zweiter
und bester deutscher Läufer war Sepp
G a n t n e r , Wiessee , der 824 Sekunden
benötigte . In der Frauehklasee siegte Anne¬
marie BuChner -Fischer , Garmisch , in 87,8
Sekunden vor Rosemarde Geblgr -Proxauf ,
Innsbruck , in M,4 Sekunden .

Neue Auto -Weltrekorde . Der 1 italienische
Rennfahrer Taruffl hat mit eifern neuen
Halbliter -Spezialrennwagen ln Torpedoform
fünf neue Weltrekorde aufgestellt , von denen
sich vier im Besitz des britischen Welt¬
rekordlers Major Gardner befanden . Taruffl
hält bereits 22 Welthöchstleistüngen . Die
neuen Rekorde : 1 Kilometer fliegender Start :
207,373 Stundenkilometer (Gardner : 189,973
km ) ; 1 Meile fliegender Start : 203,929 Stdkm .
(Gardner : 189,986 km ) ; 5 Kilometer fliegender
Start : 208,459 Stdkm . (Gardner : 183,653 km ) ;
5 Mellen fliegender Start : 199,504 Stdkm .
(Gardner : 177,520 km ). 1 Meile stehender
Start : 128,375 Stdkm . (Graf Luraai , Italien :
123490 km ).

Im Kampf um die badische Mann¬
schaftsmeisterschaft im Ringen
erkämpfte sich der KSV W1 e s e n t a 1 in
Ketsch ein 4 :4 Unentschieden . Dabei hatten
die Ketscher Glück , daß der Wiesentaler
Halbschwergewichtler Wlttmer gegen Rohr

durch eigenes
Verschulden auf
die Schultern
kam und daß
der Schwerge¬
wichtler Maier
(W) , der gegen
Eppel klar nach
Punkten führ¬
te , leichtsinnig
wurde und sich
bei einem »eit -
lichenAufreißer
abfangen ließ .
Bis zum Leicht¬
gewicht gewann
Wiesental alle
vier Kämpfe
durch Ehmann ,
Kurzenhäuser ,
Grund und

Schweickert . .Im
Mittelgewicht

besiegte Dletz

V_ BURSCHjU

(K ) Rolli (W) ln 10 Min . entscheidend . Im
Weltergewicht warf Eppel Jul . (K ) Mayl (W)
in 4!4 Min . auf die Schultern .

Eiche Sandhofen kam über 1584
Mannheim zu einem 5 :3-Erfolg . Die
Siege für Sandhofen errangen Maslack ,Denu , Fischer , Rupp und Litters . Mann¬
heim gewann die Kämpfe im Bantam - ,Feder - und Weltergewicht durch Glaser
über Gering , Kohnert über Weber und Lang
über Ignor . Die Kämpfe Bruchsal —Lampert¬
heim und Kirrlach — Brötzingen mußten
ausfallen .

Die KSmpfe der Landesliga
Das größte Interesse bei den Kämpfen der

Landesliga galt dem Zusammentreffen
Germania Karlsruhe gegen ASV Gr Ot¬
zingen . Trotz Umstellung bei beiden Mann¬
schaften kam es zu einem 4:4 Unentschieden ,
wobei beide Manschaften in der Tabelle
einen Platz zurück fielen . Im Fliegengewicht
gewann Kunzmann (G ) in s Min . entschei¬
dend . Der Kampf im Bantamgewicht ging
über die volle Zeit und Klink (K ) erhielt
über Schnäbele den Punktsieg . Der jugend¬
liche Schwer (K ) unterlag gegen Volz (G)
nach schönem Kampf in 11 Min . In 3*/i Min .
■fertigte Häberer (K ) den Grötzinger Hof ab

und ebenso lange brauchte Schäfer CK), um
gegen Pfeifer (G ) zum Sieg zu kommen . Im
Mittelgewicht unterlag Kaiser (K ) gegen
Schäfer (G ) . Der Halbschwergewichtskampf
endete mit einem Schultersieg von Arheid
(G ) über Hagendorn (K ) . lm Schwergewicht
gewann Schiehle in 6 Min . über _ auten -
schläger (G ) und stellte damit das Ergebnisauf 4 :4.

Der Tabellenführer , ASV Heidelberg ,mußte pausieren , da zu dem Kampf Heidel¬
berg gegen Ladenburg kein Kampfrichter
erschienen war . Germania Ziegelhau¬sen überfuhr Germania Rohrbach mit
7 :1 Siegen und die Sportgemeinde Hems¬
bach blieb über Eppelheim 5 :3 er¬
folgreich .

Mühlburg in Ostringen geschlagen
Nach dem 6 :2 Erfolg der Mühlburger

Ringer am Vorsonntag gegen Dillstein , hatte
man Mühlburg gegen östrlngen eine Chance
eingeraumt . Die Karlsruher Vorstädter wur¬
den aber klar mit 1 :7 geschlagen . Nur dem
Mittelgewichtler Brock gelang es , den Eh¬
rensieg zu retten , Indem er Hebert (ö )entscheidend besiegt «.

Die starken Männer an der Hantel
Karlsruher Athletengesellschaft vor Germania

und Mühlburg
Der erste Durchgang um dl « Kreismei¬

sterschaft lm Mannschaftsgewicht ,
heben brachte eine Überraschung , sis
die Heber der Karlsruher Athletengesell¬
schaft 2620 Pfund zur Hochstrecke brach¬
ten und den Titelverteidiger , Germania
Karlsruhe , mit 2540 Pfund auf den zweiten
Platz verweisen konnte . An dritter stelle
kam Einigkeit Mühlburg mit 2535 Pfund .

Im beidarmig Drücken holte sich die
Athleteingesellschaft mit 820 Pfund einen
klaren Vorprung heraus , denn Germania
schaffte nur 670 Pfund und Mühlburg 755
Pfund . Im beidarmig Reißen schaffte „Ger¬
mania “ 790 Pfund , die AthletengeseJlschaft
775 Pfund und Mühlburg 755 Pfund . Im
Stoßen bewältigte Germania 1060 Pfund ,
Mühl bürg 1030 Pfund und die Athletenge¬
sellschaft 1025 Pfund . Die einzelnen Klas¬
sensieger waren : Ebner (Germania ) im Ban¬
tamgewicht , Huber (Mühlburg ) im Feder¬
gewicht Wirt (Athl .-G-es .) im Leichtgewicht ,
Jost (Athl .-Ges .) im Mittelgewicht Ben -
kesser (Germania ) im Halbschwergewicht ,
sowie Reinhold (Germania ) und Lauer
(AihL -GesJ im Schwergewicht . ^
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„ Bausteinmauer ’9 von über 25000 DM . . .
Festgottesdienst in der wiederhergestellten Christuskirche

Die Christuskirche wurde am ersten Ad - 1 Kreise umfassende Gemeinschaftsarbeit er -ventsonntag , nach Abschluß der dringend - I strebt . Mit der Geschäftsführung des Haupt -sten Wiederherstellungsarbeiten mit einem j ausschusses wurde das Hauptvorstandsmit -Festgottesdienst , bei dem der große Gottes - glied der Deutschen Angestellten -Gewerk -

Dem Gedenken Friedrich Eng essers
Feierstunde der TH zu Ehren des Altmeisters der Baukunst

dienstraum bis auf den letzten Platz besetztwar und Landesbischof D . Bender die
Festpredigt hielt , wieder eröffnet .

Als nach dem Erdbeben am 7. Juni , we¬
nige Tage vor der Währungsreform , fest -
gestellt wurde , daß für das Gewölbe Ein¬
sturzgefahr bestand und die Kirche ge¬schlossen werden mußte , wagte man nicht
zu hoffen , daß das Gotteshaus bald wieder
seinen Zwecken dienstbar gemacht werdenkönnte . Es war erklärt worden , dpß die

. Christuskirche vielleicht auf Jahre hinausnicht mehr benutzbar sein werde , wenn die
notwendigen Sicherungsarbeiten nicht unver¬
züglich aufgenommen werden würden . Diese
konnten trotz der durch die Währongsre -
form entstandenen finanziellen Schwierig¬keiten aufgenommen werden , weil man inder Gesamtkirchengemeinde Karlsruhe undim ganzen Dand wußte , was die Karlsruher
Christuskirche bedeutet . An diese besondere
Bedeutung erinnerte Pfarrer Löffler inseinem Festwort zur Wiedereröffnung . Er
begrüßte die zahlreichen Festgäste , vor al¬lem den Landesbischof D . Bender , dieVertreter von Staat und Stadt , unter denensich Oberbürgermeister T ö p p e r befand ,die Vertreter der Kirchen , religiösen Ge -
■meinschaften und Organisationen . PfarrerLöffler erinnerte an die Einweihung derKirche am 14. 10 . 1900 , an die schauerlicheBrandnacht im September 1942 , an die
Schwierigkeiten bei den bisherigen Wieder¬
herstellungsarbeiten und schloß mit demWunsch , daß das Wort , das hier verkündetwerde , allezeit eine aufnahmebereite Ge¬meinde finden möge .Nach der Festpredigt des Landesbischofs ,der ebenfalls seine Freude Über die Wieder¬eröffnung des Gotteshauses zum Ausdruckbrachte , dankte Pfarrer Ratzel allen , diemit besonderer Hingabe und großem Fleißan dem Gotteshaus gearbeitet haben , damites noch zu Beginn des neuen Kirchenjahresfertiggestellt werden konnte . Er dankte derKirchenleitung für die Landeskollekte unddem Kirchengemeinderat der Gesamtkirchen¬

schaft Ing . Arthur Queißer , Hamburg ,beauftragt . Sch .
Kurze Stadtnotizen

Weihnachts -Konzert . Das Munzsche Kon¬servatorium veranstaltet am 4. 12 ., 19.30 Uhr ,ein Weihnachts -Konzert mit Werken alterMeister .
„ Die Freiherren v . Gemperlein “. Diese Er¬zählung von M . v . Ebner -Eschenbacb liestRita Graun am 3. 12.. 19.30 Uhr , im Schef¬felmuseum .
Öffentliche Vortragsreihe , im Aulagebäudeder TH (Saal 35) wird Prof . Kohlbecher

Französisch für Fortgeschrittene . jeweilsFreitags von 16.15 bis 17.15 Uhr lesen .Vortrag . Am Donnerstag , 2 . 12., spricht um2b Ohr in der Markuskirche Dr . A s m u s -s e n , der frühere Präsident der Kanzlei derEvang . Kirche in Deutschland über die Ge¬stalt der menschlichen Gemeinschaft .Goldene Hochzeit . Die Eheleute FriedrichKüsters , Gluckstraße 5, konnten am 26.November 1948 das Fest ihres goldenen Ehe¬
jubiläums begehen . Landespräsident und
Oberbürgermeister ließen dem Jubelpaar die
herzlichsten Glückwünsche nebst Ehren¬
gaben Übermitteln . '

Die Fakultät für Bauwesen der TH hatteihre Freunde und Gönner zu einer Feier¬stunde geladen , die dem Gedenken des Geh .Oberbaurats Professor Dr . Ing . Friedrich
Engesser anläßlich seines 100. Geburts¬
tages gewidmet war % Der Dekan der Fakul¬tät , Prof . Dr . Ing . A*

. Schlöfzer , konnte
Angehörige der Familie des großen Gelehr¬ten als Gäste begrüßen , ferner Vertreterder Müitärre ®ierung , der Stadtverwaltungund Ämter — an ihrer Spitze Oberbürger¬meister Topper —. der Reichsbahn und desVerkehrswesens , der Nachbarhochschulen —
darunter der Rektor der Universität Frei¬burg —, sowie däe Ehrendoktoren , Sena¬toren und Ehrenbürger der „Fridericiana " .auswärtige Teilnehmer und Studierende .Prof . Sciilötzer dankte allen Anwesendenfür ihr Interesse und Wohlwollen , das sieder TH Karlsruhe mit ihrem Erscheinenbekundet hätten . Er erwähnte ^ außerdem ,daß die TH am Grabe des um sie hochver¬dienten Mannes einen Kranz niedergelegthabe , und daß ein Hörsaal im Gebäude derBauingenieure fortan Engesser -HÖrsaal hei¬ßen werde .
Nachdem seine Magnifizenz Prof . Dr . P .Günther Friedrich Ehgessers Bedeutungals Baumeister im allgemeinen und derTH im besonderen gewürdigt und an dieAufgaben der Gegenwart für den deutschen

schöpferischen Geäst erinnert hatte , erläu¬
terte Prof . Dr . Ing . O . Steinhardt klar '

und umfassend die wissenschaftliche Arbeit
Friedrich Engessers , seine Lehr - und Er¬
ziehertätigkeit , die so reiche Früchte trug .Daß der Altmeister der modernen Bau -
techndk obendrein allzeit treuer Helfer und
Berater der Studenten war , brachte ein
Komilitone Überzeugend zum Ausdruck .
D4e Feier wurde durch das Akademische
Orchester dezent umrahmt . -ie -

Filme In Karlsruher Lichtspielhäusern
Festauffahrung im Gloria | aufgelockerte Liebesaffäre hat einen zuEine festliche Aufführung des Filmes ’ alltäglichen Charakter . Die Vorzüge des,Das Lied von Bernadette " fand Films , der im Markgrafen - Theater in Dur¬lach läuft, Hegen in den ausgezeichnetenschauspielerischen Leistungen von Willy

am Freitagabend im Gloria -Palast zu Gun¬sten des Karlsruher Carilasverbandes statt .'Zu deren Beginn sprach Dr . H . P e h 1 e
vom amerikanischen Filmverleih über die
Entstehung des Romans von Franz Werfel ,nach dem dieser grandiose Film gedrehtwurde . Religionslehrer Weis betonte , daß
Kdrche und Film sich in Deutschland noch
nie so stark begegnet seien wie gerade in
diesem Film . Papst Pius XI . vor allem habe

gemeinde der es ermöglichte daß rtiVÄr <*** Bettung des künstlerischen Film -beuer » A£ . I Schaffens stets zu würdigen gewußt , das erst¬beiten durchgeführt werden konnten . Erdankte den vielen Gliedern der Gemeinde ,die eine Bausteinmauer von über 25 000 DMerrichtet haben . Er dankte den Firmen ,Handwerkern und Arbeitern , die unter derLeitung des Architekturbüros Ekart & Platzdie Wiederherstellungsarbeiten ausführten ,lind er dankte schließlich allen Gemeinde¬gliedern , die seit Wochen Tag für Tag mit¬gearbeitet haben , um das Gotteshaus in sei¬nem alten Glanz erstehen zu lassen . Est istheller und freundlicher geworden . Die Wändewurden von dem Brand - und Rußschmutzbefreit , die Pfeiler gesäubert , die meistenFenster haben einen Farbanstrich erhalten .Die durch Brand und Witterungseinflüssebaufällig gewordenen Turmteile , wie Kreuz

mals mit diesem Film die Welt des Religiösenund Christlichen rückhaltlos betreten habe .Mit dem Dank an die Direktion des Gloria -
Palastes , die diesen einzigartigen Film zur
Erstaufführung in Karlsruhe erwarb , ver¬band der Sprecher den W%nsch . daß das
Wunder von Lourdes im Film uns Heutigenso entgegentreten möge , wie es der Zelt
Bernadettes emtgegengetreten sei ; denn , diean Gott glauben brauchen keine Erklärungdafür , die nicht an Gott glauben , - können
nicht aufgeklärt werden . L -A.

Fritsch , Brigitte Horney und Paul Dahlkein der Rolle des heimlich Verliebten. R . F.
„Geheimnis der Tierschöpfung “

war der Sammeltitel , der gestern in derKurbel gezeigten acht Kulturfilme , dieauch dieses Mal nicht enttäuschten . Präch¬tige Aufnahmen von Schimpansen , Groß¬katzen und Elefanten zeugten von der
schwierigen Zähmung dieser an die Freiheit
gewöhnten Tiere . Interessant auch die Aus¬schnitte über isländischen Fischfang sowiedie Nützlichkeit des Uhu . Zum Schluß dreitechnisch gute Farbstreifen , die in das Reichder Fische und Schmetterlinge führten . R . F .

Gefiügelzuchtschau in Durlach
In seiner ersten Nachkriegsschau zeigteder Durlacher Geflügelzucht¬verein in Verbindung mit dem Brief¬

taubenverein „Alemannia “ am 27 .Z28. 11.in der „Blume " die schönsten Exemplarelangjähriger Zuchtversuche . Von den „Ply¬mouth -Rocks “ bis zu den erprobten Wirt¬
schaftsrassen der „Rhodeländef “ und „Sus -
sex “ waren alle Hü hnerrassen ver¬treten , die Züchter und Hühnerhalter desLandkreises Karlsruhe ihrer Rentabilitätwegen schätzen . Silberhalsige Italiener unddie aus italienischem Schlage hervorgegan¬genen „Welsumer “ , die als Lege - und Fleisch¬hühner gleich wertvoll sind , waren nebendem bekannten „Weißen Leghorn “ am meistenvertreten . Ihre Bewertung nach Gesamt¬ausdruck , Knochenbau und Gefieder usw .wurde bei den Brieftauben noch nachbisherigen Preisflügen erweitert . Eine derblau -grau Geflederten war bisher 1490 Preis¬kilometer geflogen (100 km = l Preiskilometer )und hatte auch in Durlach die besten Aus¬sichten auf Prämiierung . Bei den Gänsenwar es die schwere Toulouser Gans , inDeutschland auch „Wiesenschiff “ genannt ,die mit ihrer enormen Größe (Höchstgewichtbis zu 20 Pfund ) am meisten auffiel . Ameri¬kanische P e k i n g e n t e n , die in der kur¬zen Zeit von 8 bis 10 Wochen schlachtreifsind , beschlossen \ in der Käfiganordnung dieSchau , die durch eine Sonderausstellung vonGeflügelzuchtgeräten erweitert war . Kr .

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v. Amt für Wetterdienst K *he
und in der Rheinebene weiterhin starkdunstig oder nebelig . In höheren ’

Lagennoch meist heiter . Höchsttemperaturen —<1bis + 3 Grad . In höheren Lagen + 6 bis + 8Grad . Tiefsttemperaturen —2 bis —5 Grad ,Höhere Lagen vielfach frostfrei . SchwacheLuftbewegung .

_ Montag , 29
y November

Was gibts im Dezember zu essen ?
Lebensmittelrationen für die 121. Zuteilnngsperiode

Brot . Außer den mit Mengeneindrude 100 g . — Fleischzulagen am die Zutaeversehenen Brotabschnitten werden noch | ten für gewerbliche Arbeiter korrnfolgende Brotabschnitte ohne Memgenein - : in der 121. Zuteilungsperiode nicht eL ,druck aufgerufen : Verbraucher über S Jahre werden . — Die „f “-Abschnitte der
”

? ^ ’
(11. 21 . 31) und Kleinkinder (14 , 24. 34) je j 1 ag e ka r te n 70 , 71 , 74, 75, 78 u-jf «•'1000 g auf Abschnitt »Brot A“ . I berechtigen zum Bezüge von je 125 g pTri *Weißbrot kann auf folgende Brotab - 1 — Die Abschnitte mit den Numjn »2£*schnitte abgegeben werden : Über 8 Jahre : I Zeichnungen l—15 der Fleischkarten

121. (122 .) Zuteilungsperiode berechtigt 1
Bezüge von je 100 g Fleisch a^ 1Fett . Verbraucher unter 6 Jahren ni16) , Mütter (70) und Inhaber von Krank -,zulagekarten erhalten auf die mit Mene!1aufdruck versehenen Fetta/bschnitte jButter , Empfänger gewerblicher
(61—64) nur Margarine . Die Fettrationt ? ]Verbraucher über 6 Jahre wird noch pjkanntgegetoen . 1

Käse , Die Käseratiop beträgt 125 gberechtigen zum Bezüge von je 62,5
'

Käse - und die KL .-Abschn . der Karten u
'f

31 und 34. Die Kasr -abschnitte der Zula,karten 61—64 und 70 haben ebenfalls eJz jWert von je 62,5 g . Mit Mongeneinciru * Iversehene Käseabschndtte sind in Höhe <£ j
Mengeneindrucke zu beliefern .

’
Entrahmte Frischmilch . Die Ausgabe n, 1folgt nach Vorratslage . Die Bestellschein,

’ Ider Karten 11 und 31 mit Aufdruck , vl 1sind getrennt abzurechnen . Personen üb* j70 Jahre erhalten im Dezember 1948 tägjJ? ]14 Liter entrahmte Frischmilch auf AbschnS 315 der Altersmilchkarte . *

Frau Holle im Badischen Staatstheater
Die im Kleinen Haus des BadischenStaatstheaters als vorweihnacht¬liches Spiel gedachte Aufführung des ur-„Die kluge Marianne “

Eine ergötzlich ! Filmkomödie im P a 1 i . deutschen Märchens vBnider1'Goldmarie und- - - - - - Sie wird manchem Kinobesucher noch in ! ?,er Pechmarie, die nicht nur allegorischun.? Turmbalustrade , wurden besei - : Erinnerung sein, diese kluge Frau Mari- £ ut und Bose versinnbilden, war von Ro-tlgt , die Turmmauern gesickert und der j annp dpr Paula WpwIv Hi* mit «ehr kert Bürkner zu emem Kmdermarchen -lieTer V°gScheg
rt

a
u

(
n
e
d
defas goTis

“
innen-

* 1 — kn S ^ ^ ganz etnfThen - j Lustspiel umgearbeitet. Es entbehrte da-
gefüge ln den Gewölben fn Ordnung ge - ■ aber echt weiblichen Mitteln — ihren Gat - j ^ . Akt der ^ Jrsau ,braebt. Der Festgottesdienst erhielt seine | ten und seine drei Junggesellenfreunde i ”?1*“:®11 una uemutstieie , aie wir gerade ( SympatkiSch, Hedwig G r ä f nmusikalische Bereicherung durch die Mit - gegeneinander ausspielt , um nach man - ™ einem Marchenspiel erwarten . Chri - ; aus yej .jt0 j .pej .ung ^ er immer belei -Wirkung des Chors der Christuskirche unter te ^ Ä StrtÄ 1

1
Stiefmutter . Der fröhliche Nachbaraerirrungenzu einem giuckncnen tnae ^ . <jer richtige Märchenzauber eigentlich (Hb 115 Qrosser - Braun ), Hans , seinzu fuhren . Alles in allem sehr erfreulich , , _

u “ er »larcnenzauDer eigeiuuai , .Heinz R e n n e n ti Vj=ehzumal der Dialog recht feine Weisheiten PHf lm Rei * de
.r, Fraid har 'Sthomsteinfecer cwilheim <- r «. ifiin »ich birgt und Namen wie Hans Thim - bchen Geraute nahergebracht wurde . Und ;

°af__
S™ornstemfeger„ , (Wühelni Greif )

Leitung von Ruth Schelienberg . epb

Zusammenschluß der Ingenieure
Vertreter der Ingenieure und Technikerin der Deutschen Angestellten -Gewerkschaft

und des Angestellten -Verbandes vollzogenin Stuttgart ihre Vereinigung , wodurch nunrund 25 000 Techniker und Ingenieure aller
Grade innerhalb der Bizone einheitllcii or¬
ganisiert sind . Technische Forschung und
Planuneg dürfen künftig nur dem Wohle
der Menschheit und einer friedlichen Ent¬
wicklung der Völker dienstbar gemacht
werden . Zu diesem Zwecke wird eine alle
technischen und technischwissenschaftlichen

mig) Attila Hörbiger , Hans Holt , Axel vonAmbesser und Theodor Danegger ohne¬
dies Qualität versprechen . M . M .

„Geliebte Welt“
Einen großen Ruhm konnte sich die Ba¬

varia mit diesem Film, für dessen RegieEmil Burri zeichnete , nicht erwerben,denn diese oft etwas zu komprimiert er¬
scheinende, durch einige witzig« Dialoge

das Kind verlangt von einer solchen. Auf¬
führung ja nur eine bunte, ' nicht tiefsin
nige, problematische und — was hier
manchesmal der Fall war — langatmige
Erzählung . Sein geistiges Auge dringtnicht so rasch in das eigene Wesen der
Dinge. Es bleibt vielmehr auf der Ober¬fläche haften und will Begebenheiten,Handlung, Personen, Ausstattung. — Letz¬tere war schlicht und einfach , bekam je-

K3.A . 1000 g , A 1000 g , zus . 2000 g , — Klein - Selbstversorger der 120, (lijT Hlkinder : 7 1000 g , A 1000 g , zus . 2000 g . —
Kleinstkinder : 1 500 g , 4 500 g , 6 500 g , 8 500
Gramm , zus . 2000 g . — sv -Brotfcarte 47 : Kl .-Abschn 100 g , 8 1000 g , 16 1000 g , zus . 2100 g .— SV -Brotkarte 48 : Kl .A . 300 g , 5 500, 8 1000
Gramm , zus . 1800 g . — Müttew Kl .A . 250 g .— Wegen des Weihnachtsfestes sind die zum
Bezüge vo „ W-Brot berechtigenden Brotab¬
schnitte mit W-Brot zn beliefern , das aus¬schließlich mit Mehl der Type 1050 herge¬
stellt ist (ohne Maisbeimischung ). — Weiter¬hin berechtigen die kurzfristigen Reisemar -
ken über 50 g Brot der 120, (121.) und 121.
(122 .) Zuteilnngsperiode zum Bezug von W-
Brot . — R - B r o t kann auf alle übrigen
Brotabschnitte bezogen werden . Da Klein¬
abschnitte für R-Brot auf den Lebensrnittel «
karten für Dezember 1948 nicht zur Ver¬
fügung stehen , tauschen die Emährungsäm -
ter auf Antrag Großabschndtte über R-13rot
ohne weiteres in Reieemarken über 50 gR -Brot um .

Mehl . Wegen des Weihnachtsfestes snddie zur Belieferung mit Weißbrot aufgeruife -
nen Brotabschnttte ausnahmsweise nach
Wahl des Verbrauchers an Steile von Brot ! Zucker . Rohzucker ist Im Dezembpjin vollem Umfange mit weißem Mehl der | nur auf folgende Abschnitte abzugeben : 1Type 1050 im Verhältnis 750 g Mehl : 1000 g den Zuckerabschnitt A Über 500 g der Kar. lBrot zu beliefern . — Diese Regelung gilt ; ten 11, 21 und 31 und die ZuCkerabschnhJjJnicht für die R -BrotabsChnitte , auf diese der Tageskarten sowie die ZuckerreiseroaTjsind 10 Prozent des Mehlwerfes in Form ken . Alle übrigen Zuckerabschnitte sind mt ,von Mais - , Soja - und KartoffelwalzmeM , Weißzucker zu beliefern . Außerdt ^ ’d . h . an Stelle von 1000 g Brot 675 g Brot - sind auf • Abschnitt „Z 102“ der Karten „ Jmehl und 75 g Mals - , Soja - bzw Kartof - 75 g Weißzucker auszugeben . — Anläßlin ]felwaJzmehl abzugeben . : des Welhnachitsfestes erhalten alle Kind« 1Z W-A bschnitte . Die mit -ZW " über - j bis zu 6 Jahren eine Welßzucker - Sond« . |druckten Brotabschnitte der Lebensmittel - | Zuteilung von 500 g . Die Abgabe erfolgt aut ikarten 14—16, 24, 25 , 34 . 35 und der Karte die mit Mengenangabe und dem Aufing 3I 70 berechtigen zum Bezug von Zwieback j „ Sonderzuteilung “ versehenen Zuckerab .HocnctrucKwetter hält an ! In Kahllagen | bzw . tiauergebätk im üblichen Umrech - ! schnitte der Karten - 14, 15, 16 ; 24 , 25 ; 34,1 '

numgsverhältmis . ! 44 und 45.Vährmittel . Die Nährmlttelabschnitte aller ; Frischfisch . Die Fischrationen bleiben un- ]Lebensmittel - , Zulage - und Sonderkarten verändert . Jeder der vier Fischabschnitsind entsprechend ihren Mengeneindrucken j hat also einen Grundwert von 200 g . Ebzum Warenbezug gültig . Sämtliche Nähr - 1 so haben die Fisch -Reisemarken undmltbelabschnitte sind mit Mengeneindrucken 1 Fischabschnitte der 7-Tage -Karten einet ]versehen . | Grundwert von 200 g . Dagegen bleibt der„Nährmittel T “ (also Teigwaren , Weri- 1Grundwert der FisChabschnitte der Kran. :zengrieß und Hafemährmitted ) sind je nach i kenzuliagekarten 71, 74 und 75 mit je 250 | jVorratslage und Wahl des Verbrauchers auf ! bis aiuf weiteres unverändert . |folgende Nährmlttelabschnitte atazugeben : 1 Trockenfrüchte . Es sind je 400 g Trocken .Über 6 Jahre : Nährmittel 3, 5, 7 je 250 g , i früchte abzugeben auf die „Ef “ -AbschnittsKleinkinder : Nährmittel 3, 5, 7 je 250 g , ! der Karten 11, 14 , 15 ; 21 , 24 , 25 ; 31, 34. 35,Kleinstkinder : sämtl . Nährmitteliabschnltte , i ferner auf die mit dem Aufdruck „TSV jSäuglinge : sämti . Nährmitteiabschmtte , Voll - i Brot “ versehenen Abschnitte ,,102 “ , soweit 1Selbstversorger : Nährmittel 1 250 g , Schwer - I dtes ® öle Kermzahlen „Z 25 “ oder ,,Z Sl“ jarbeiter : alle Abschnitte über 250 g Nähr - ! 35“ tragen . Mit der Ausgabe kana .mittel , Schwerstarbeiter : alle Abschnitte { ^ w
„en^5n< jüber 250 g Nährmittel , Mittelschwerarbeiter :

"" ’ * " * * v — *- ~ -
alle Abschnitte über 250 g Nährmittel Müt¬ter : sämtl . Nährmittelabschnitte . — Kran -
keraau Lagekarten : jeweils sämtl . Nährm &t-
telabsöhnitte .

„Nährmittel S“ sind auf alle vorste¬hend nicht genannten Nährmittelabschnitte ,insbesondere die Nährmitbel -Reisemarken
über 25 g und d*ie 25 -g-N ährmfttelab schni t fceder Tageskarten »bzugeben . — Auf die Ab¬
schnitte „250 g Puddingpulver " der Karten14, 24 , 34 und 44 ist Puddingpulver in Höheder Mengeneindrucke abzugeben . Weiter
berechtigen die 2 über 25 g Nährmittel lau - }tenden und durch den Eindrude „St .P “ ge -

doch durch die Bühnenbilder von Wilfried011 o eine hübsdie Note. Die GoldmarW
!I-von Ruth Fischer war von ungemelner Lieblichkeit und Anmut, wogegen diePechmarie von Margreth M e y e r~A b i c htrotz der vorgeschriebenen „Wildheit4* et¬was zu burschikos wirkte und auch imSprachlichen nicht ganz befriedigte. ToniWeidner war als Frau Holle sehr

e r durch¬

boten ein munteres Kleeblatt, das jedochvon der Komik Karl Arnolds überbotenwurde . Dem Postillon, der ins Märchen¬land führt, gab Boy Gobert Gestalt,während dem kunstvollen Hahn auf dem . . . . x APfosten Wilhelm K a o n 1 e r gpino Stimmp kennzeichnetcn Abschnitte der Karten 11»li»h t 21 und 31 zum wahlweisen Bezug von Pud-l eh - Herzlicher Beifall belohnte alle Agie- dingpulver - ln Höhe Ihrer Mengeneindrucke,renden . — Wir sind nach dieser Kostprobe | Fleisch. Für die 1. Dekade erhalten :

Trockenei . Die Ausgabe etfolgt nach Be- j
vorratung des Bändels .
Erzeugerpreise für Obst und Gemüw ,

(Preise verstehen sich in DM per 50 kg), i
Weißkohl 2,5—4, Lauch 6—14, Spinat 6—7, ■
Tomaten 15—20, Rosenkohl 35—40, Zwiebeln j20—22, Endivien (100 St .) 2—5, Rettich (104 ;St .) 2—4, Wirsing 4—5, Sellerie 10—20 , Möb '
ren 3—4. Blumenkohl 40—65, Feldsalat 20—M;Kopfsalat 8—15 , Kohlrabi (100 St .) 3—5 .

Herausgegeben unter Militär - Regierung *Lizenz US - WB - 101 Verantwort ! Schriftleiter Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten . DENA (Deutsch «Nachrichten - Agentur ), DPD (Deutsch Press *,dienst Britische Zone ), AP (AssociatedPless ) , SNB (Sowjet . Nachricht .- Büio ). INSsehr neugierig aut das Weihnachtsmär- j O^ rT ^ ahrVhl , a ) : OlZImY KleinS ^ j dun^ nhhf̂ r Jkripte '
M . M . der (14, 24) : 4 100 g , Kleinstkinder (15, 25) : 4 I keine Gewähr übernommen .

Familien -Nachrichten
Gusav Rohrer , Lokf. i. R*, unser ib . Vater , Großvater ,

Schwiegervater u . Onkel , ist am 26 . 11. 1948 sanft in
dem Herrn entschlafen . Beisetz . : Kremat . , 30. 11. , 11. 15
Uhr, Karlsruhe , Hauptfriedhof . Iu tiefem Leid : Elise
Rohrer , Olga Zimmermann geb . Rohrer , Herta Behrin *
ger geb . Rohrer u. 3 Enkelinnen .

Sannchen Schott geb . Schardt , m. Ib ., tr . Lebenskam ., Ib .Tochter , herzensgt . Schwester , Schw&g. u. Tante , ent¬
schlief nach schw . Leiden am 26. il . i . A . von 51 Jahr .Beerd .: Dienstag , 30 . 11., 12.30 Uhr , Hptfr . In tief . Tr. :
Hermann Schott und Angeh . Khe ., Meidingerstraße 7

Theresia Graf , uns . Ib. Mutter , Groß - a . Urgroßm ., ist im
A_ ▼. 92% J . sanft entschl . Beerd . K.-Rüppurr , Mont .,
29. 11. 48, 14.30 Uhr . Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Heinrich Dunz

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben , Mutter ,
Frau Frieda Balzer Wwe .

sagen wir allen herzlichen Dank .
Karlsruhe -Durlach , Grüner Hof.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Balzer .

Verloren
Gold . D .-Armbanduhr 24. 11.

verloren . Zoller , Durlach ,
Pfinzstraße 42. TeL 01147 .

Leder -Packtascne 24. 11. ▼.
Scherrstr .—Amalienstr . vL
Abzugeb . gg. Bel. Gärtner ,
Khe ., Scherrstraße 20.

Schulranzen (Inh . 1 P. Kd.-
Schuhe ) 25. 11. Jahnst . vl.
Bel. Russi . Jahnstr . 16.

Br . Samtgürtel vi . Bel. Fris .-
Gesch .Grimm-Droll , Bhfpl. 8

Anhänger -Nr . A.W . SO- 9442
i. Gebiet v . Pforzheim ver¬
loren . ßj K 2264 K a . BNN.

Unterricht

Elektromelster Heinrich Schilli u. Frau geb . Pfeiffer : Für die'
uns anläßlich unserer Vermählung so zahlreich ausgespro¬chenen Glückwünsche und erwiesenen Aufmerksamkeiten
sagen wir unseren allerherzlichsten Dank . Khe .-Durlach ,im November 1948. Amalienbadstraße 22.

V Geboren :
Rainer Bernd Helmut : Die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen zeigen in dankbarer Freude an : Helmut Bohn und
Frau Ilse geb . Willer . Karlsruhe , Moltkestr . 77 , 25. 11. 48.Z. ZL Priv .-Abt . Dozent Dr . Roemer , Stadt . Krankenhaus .

Veranstaltungen

KURT MAX RICHTER :
Deutschlands best« : und aktuellster

Conferencier

Maschinenschreiben sowie
deutsche u. engl . Stenogr .
lernen Sie rasch u. gründ¬
lich durch pliv . Lehrgänge
bei RU , Sofienstr . 87 (zw.
Lessing - u. Scheffelstraße ),Ruf 8669.

Gesangsunterricht
bis k Konzert - a . Bühnen¬
reife erteilt

Aenne Thon « ,
Gesangspädagogin ,

Khe., Gabelsbergerst . 13.

Neue
Perser -

Teppiche
und Brücken
erster Provenienzen zu
verkaufen . ES unter K 844
an Ann .-Schürmann , Düs¬
seldorf , Bankstraße 49.

Ausbildung zur Modezeich¬
nerin ! Prospekt anfordern .
C3) unter 14472 an BNN.

Tanzknrs für über 25jährige
bei Tanzschule Eisele , So¬
phienstraße 35 .

Privai -Tanzschule Braunagel »Khe ., Nowackanlage 13,
TeL 5859 , Beg.neuer Kurse ,
Übern, auch Kurse ausw .

Verkauf und Verleib

Volksbund für Dichtung : Offentl . Dichterstunde Freitag ,3. Dez., 19.30 Uhr, Scheffelmuseum . M. v. Ebner -Escben -
bach : „ Die Freiherren von Gemperlein *. Sprecher : Rita
Graun . Näheres Plakate .

Weihnachtsmesse im Ettlingei Schloß tägl . 9—12 u. 14—18 U.
Erw . 20 Pf . Kinder 10 Pf. Freuden für groß undjtlem .

Amtliche Bekanntmachungen
Pett (121. Zut .-Per .) . An Verbraucher über 6 J . (Karte 11)werden für die 1. Dekade ausgegeben : 50 g Margarine auf

die Kleinabschn . üb . 5 g, 125 g Butter a . Fettabschn . „ K a.
Teilselbstversorger in Fleisch und Schlachtfetten erhaltenauf Abschnitt „ Sch" der Karten 31, 34 und 35 ** 125 gMargarine . Bei der Fleischkarte für Selbstversorger (49)werd . die Abschnitte „ Fett 1" mit 125 g Butter u . „ Fett 2"
mit 125 g Margarine beliefert .
Trockenei . Nach Belieferung des Handels können auf die
Sonderbezugsmarken über 100 g Trockenei die aufgedr .
Mengen abgegeben werden . Abrechnung mit Bestandsan¬
gabe bis 15. i . 1949.
Vollsojaflockeu für Zuckerkranke . Es werden ausgegeben ;
Je 500 g Sojaflocken auf Abschnitt 031 d . Krankenzulage¬karbe 71 der 120. (121.) Zut .-Periode und Abschnitt 131 derKarte 71 der 121. (122.) Zut . -Periode . Die Ware steht vor¬
aussichtlich erst ab Anfang Dezember 1948 zur Verfügung .Der Verkauf erfolgt nur durch die Reformgeschäfte . Khe .,•26. Nov . 1948. Ernährungsamt Khe .-Stadt , -Land.

Die Städt . Haushaltungs - und Frauenfachschule mit Kinder -
pflegeiinnenklasse und Frauenarbeitsscbule befindet sich
jetzt in der *Südendschule II, Graf -Rhena -Str . 18. Sprech¬zeit : Mittwooh - und Freitagvormittag , von 9—12 Uhr ,IL Stock . Die Schulleitung .

Uffentliehe Zustellungen . Es klagen auf Scheidung ihrer Ehe :1. Johann Karafiat , Maurer in Nöttingen , gegen seineEhefrau Christine Karafiat geb . Hobler , früher in Stan -
gendorf/Zwittau gewesen , z. Zt* unbekannten Aufenthalts ;2. Gustav Schmidt , Straßenkehrer in Pforzheim -Dillstein ,Hirsauer Str . 112, geg . seine Ehefrau Emma Lore Schmidt
geb . Brecht , geb . 7. 11. 1911, z. Zt . an unbekannten Orten .Die Beklagten werden zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits geladen auf : Freitag , 28. Januar 1948, vorm .9.30 Uhr , vor das Landgericht Karlsruhe , Stefanienstr . 1.Der Utkundsbeamte der Geschäftsstelle des Landgerichts .Das Realgymnasium , Ettlingen , dankt allen denen , die als
Spender oder Helfer zum Gelingen des Herbstfestes bei¬
getragen haben »

Hansa 1,7 Ltr . Limousine »
Opel Kadett , 4 Türen , Li-
mous .» in gut . Zust . , zu vk.
Oststadtgaage , Khe ., Essen -
weinstr . 6/8 , Tel . 7484 .

Fiat • Zyl .t 1500 Cabriolet ,
Motor generalüberholt , Ka¬
rosserie neu gespritzt ,
fünffach bereift , in gutem
Zustand , gg. bar zum Ta¬
gespreis umständehalber z .
verk . st K 2273 K an BNN

TEMPO-
Lieferwagen

fabrikneu , Großraumprit -
sche , Vt-Tonner , zu verk .

Kirl Kurfisl ,
Huchenfeld b . Pforzheim .

Framo -Lleferwagen (4-Rad) m.
Plane zu verkaufen . £3 n.
K 2059 K an BNN.

Fiamo - 4 - Rad -

Liefeiwagen
mit Plane sowie Hano¬
mag -Zugmaschine , 20 PS ,
mit neuem Motor , zu ver¬
kauf . bj K 2182 K BNN.

Gr. Ankl .-Spiegel , gr . Flur -
gard . , K .-Tsch zu verkauf .
Leopoldstr . 49, I ., links .

Ulgemälde , Landsch . z . vkf .
E5 unter 1586 an BNN.

Gemfilde von Schönleber zu
verkaufen . ® 1528 an BNN

Zimmergasofen , neu , zu vk .Zoller , Stuttgarterstraße 1.Em. Badewanne , 110.-, em.
Gasheizkörp . 150.-, el . Heiz-
of ., Porz .» 20.-, Flügel¬
pumpe 20.-, ker . Z. -Ofen ,
118.-, neu , 2 gebr . Patent¬
röste 25.-, Vogelbauer 15.-,Mandoline 10.- DM zu ver¬
kaufen . Telefon 7551 , Hei¬
delberger Straße 7 .

Speiseservice „ Meißen *, blau
Zwiebelmuster , zu verkauf .
IS unter 1527 an BNN.

Schöner Puppenwagen (Bren-
nab ) ., Schaukelpferd (Fell )
zu vkf . Kaiserallee 137, p.Marken -Piano , Leipz . Firma ,schw . poliert , bestens erh .,sehr gut im Klang , Elfen¬
beinklaviatur , zu verkauf .
E3 m . Preis u . 1606 an BNN

Neuw . Harmonium , wertvolle
Geige , Laute , C-Trompete
zu verkf . qs u . 1514 BNN

Radio , VR . , Zvreikr ., zu vkf .
Brauerstraße 47, part ., lks .

Rechenmaschine zu verkauf .
PreisS ) unter 1521 an BNN

Großer Schwlngtisch , 1X3 m' Fläche zur Herstellung v.
Kunststeinen jeder Art»
fabrikneu , preiswert zu vk.
Hummel & Hill , Zement¬
produkte , Weingarten/Bad . ,
am Bahnhof .

30 000 Zementdachziegel , ze¬
mentfarbig (Biberschwanz ),
u. 10 000 Firstziegel aus
Restbestand , preiswert zu
verk . 13 K 2084 K an BNN.

Holzbaracke , doppelw . ,
'

gut
erh ., 4.80X3 m , 2-20 m h.,
z. vk . Daxland . , Inselstr . 3.

Heiraten
Dipl. -Kaufmann , Dr. , verw .,Mitte 40, w . Einheirat in

Gesch .od .Betr . 13 1429 BNN
Akademiker , 28 J ., wü . Bek.

m. eleg . , jg . Dame zw . spHeirat . Bild-(3 1498 BNN.
Architekt , 39- J ., selbst ., m.

Vermög u . Grundbes . . ers .
Da . bis 30 J . Groß -Ehe-
anbahnung Frau Horstmann ,Karlsruhe , Bahnhofstr . 42.
Zeitgem . Beding . 40 eigene
Vertretungen .

Angestellter (Stellg . ges .)»
38 J „ gr . Fig., wünscht ,zw . bald . Heirat , Bekannt¬
schaft m . frohsinn ., häusl .,
ev . Mädel od . Krieger¬
witwe (28—34 J .). (3 uat .
1614 an BNN.

Witwer , 48 J , (Naturwissen¬
schaftler ) in auskömmlicher
Position , gute Erscheinung ,
sucht nette , gebildete
Dame mit geistigen Inter¬
essen , zwischen 32 u . 42
Jahren , zwecks späterer
Heirat kennen zu lernen .
Gewerbsmäßige Vermitt¬
lung verbeten . Diskretion
selbstverständlich . 13 unt .
2004 an BNN.

Verschiedenes
Wo findet jg . Ehepaar Hei¬

mat mit Wirkungsbereich
(kdrlos ., viels . , arbeitsfr .),b. allst . Hrn . od . alt . Ehep .?
(Land bvz . ). (3 1696 BNN.

Aktmodell » schl . Fig . ges . gg.
gt . Bezahl . 13 1409 an BNN

Autoanhänger f. Pers .-Wag .,El.-Motor , 1 J»S , 230/380 ,
Elektrolux 220 V, Orig .-Fön
120 V z .vk . ® 1515 BNN.

Hanomag -Zugmaschine , 60 PŜ
Diesel , s. gt. erh ., zu verk .
Malsch , Telephon 189.

Ges .-Anzug (50) , schw ., neu ,
250 DM, Gasheizofen , Pro¬
metheus , neu, 150.— DM ,el . DoppelkochpL , J .U.R.»

s-vk. Bahnhofst 38JH .

Hohe
Prämie !

Wer kennt . Täter
der Diebstähle

(Plünderungen ) im Haus
Weinbrennerstr 621

El 1637 BNN o . Tel . * 94 .
D.. n. Kinderkleidung rasch

u. preisw . EJ 1554 BNN.
Frau oder Frl . zum Flicken

gesucht . ^ 1324 an BNN.
Bettwäsche , Wäsche u. Strü .

werden zum Flicken angen .
13 unter 1403 an BNN.

Wäsche ausbessern exakt ,d. geb . Frau . 53 1385 BNN
Wäsche wird z, Waschen u.

Bügeln angen . Sorgfältige
B«bdL s 1334 an BNN,

Erfüllung diskreter
Herzenswünsche

ist meine Lebensaufgabe , der
ich mich seit 22 Jahren
widme , soweit meine eigene
glückliche Ehe mir Zeit dazu
läßt . Wer Diskretion durch
auswärtige Beratung ver¬
zieht , wer besond . Wünsche
an Mitgift , Einheirat und
Charakter stellt , wendet sich
gern an

Frau Erika Hofmann ,
Anbahnung glücklicher Ehen

seit 22 Jahren
Stuttgart -W, Relnsburgstr . 9.

Alt . , saub . Witwe , geb .,kath .,alleinst . , m. gt . kpL Hsh . ,Grundbes . u . Rente , sehnt
sich f . d. Lebensabend nach
Ib . Ehekam . Bild erw . (zur .)Diskr . geg .u .vl . (3 1530 BNN

Alleinsteh . Dame , gutsituiert ,
m. schön . Eigenheim , tücbt .
Hausfrau , wünscht Verb ,
m , Herrn bis Anf . 50, zw.
Heirat (auch Flüchtling ).
E3 unter 1567 an BNN.

Witwe m . Kind, schö . Wohn .,in gt . Verhältn ., häuslich ,
wünscht kath . , charakterv .
Herrn in gt . Stetig . , bis 38
J „ zw. H. k . zu 1. Ausf .
S unter 1571 an BNN.

Fran Betty Steidtner . Die
große , vornehme Eheanbah¬
nung der 3 Westzonen
bietet Ehesuchenden aller
Kreise beste Heiratsmög -
licbkeit . Einheiraten in
Industrie , Handel , Hand¬
werk und Landwirtschaft
stets vorgemerkt . Fürth /
Bay ., Nürnbergerstraße 97.
Günst . Bedingungen . Aus¬
kunft kostenlos — neutral
— gegen Rückporto .

Dame, 28 J ., gut aussehd .«
wünscht Herrn kennen z.
lern ., am liebst . Geschäfts¬
mann . Kompl. Aussteuer
vorh . 13 12466 BNN Bruchs .

Sekretärin , 25 J „ ev ., wü.
mit nett . Herrn , bis 35 J .«in Verbindg . zu treten zw .
sp. Heirat . 13 1652 BNN.

Witwe , 50 J ., gr . , schl . oh.
Kinder , m. gt . Wohnungs -
einr H w . Briefw . m . gt .
u. ib . Herrn m . sich . Ein¬
komm . od. pens . Beamten ,bis 65 J ., zw . Heirat . Bild-

Ei unter 1672 an BNN.

Schach-Spiele
GEBR . BOSCHERT

Sehillerstraüe 51

Berufstätiger Herr , 39 J -,
1,69, wünscht sich eine
passende Lebensgefährtin ,
Kriegerwwe . mit Kind nicht
ausgeschl . Auch v . Lande .
13 m . Lichtbild n. 1749
an BNN.

Junger Herr wünscht liebes
Mädel zwecks spät . Hei¬
rat kennen zu lernen . Näh .
mit Bild u . 1646 an BNN.

Kaufmann ,
'

35 J ^ bietet FrL od . Wwe .
ohne Anh. Auswanderungs¬
möglichkeit nach USA.

Ubersee -Kaufmann .
56 J ., wünscht harmon . Ehe
mit Frl . od . Wwe ., bis 45 J .

DAME
34 Jahre , blond , gute Er¬
scheinung , bietet charakter¬
festem Herrn a . gut . Familie
Einheirat in Bauunternehmern
INSTIT . BERKLA, Eheanbahn .
für In - u. Ausl ., Stuttgart ,
Fil. Khe ., Akademiestr . 21.
Sprechz, : tägl . (quß . Sarnst .)
15—19 u .» Sonnt , n . Vereinb .
Geschäftstochter , 28 J ., große

Ersch ., aus gut . Hause , ver¬
mög ., sucht auf dies . Wege
mit ehrlichem u . fleißigem
Geschäftsmann , bis 40 J .»
in nähere Verbindung zu
treten , zw . baldiger Hei-
rat . gg mit Lichtbild unter
1580 an BNN.

Ges . Frau , bld ., verw ., best .
Herk ., warmh ., verträgl .,
Frohnat ., gt . Ersch . u. Hsfr .,
gepfl . Heim , s. Verb , m .
Partn . a. gl . Niveau (5Q-65)
zw . spät . Heirat . Anonym
zwecklos» o 1688 e« BNN.

Geschäft !. Verbindungen

Radio-
Reparaturen
Ers .-Teile

die
aeoesten

Geräte
Jopebsti *. 16

Pelzmodell - Werkstätte Ist
noch in der Lage, erst -
klass . Pelzmäntel u. Pelze
anzufertigen . Näher , unt .
L 2952 durch Ann .-Exped .
Weltner , Stuttgart - O .,Stöckachstraße 1.

Sdileifarheiten
zu vergeben .

Wer übernimmt lfd. Auf -'
träge im Planschleifen
kleinerer Massenartikel ?
E u . K 2126 K an BNN.

Mascbinenstrickerei nimmt
Lohuaufträge an . (3 unter
1358 an BNN.

Freiwerd . Fabrikationsräume I
Fabrikationsbetrieb mit ca .
30 weibl . Arbeitskräften ,
nahe bei Bruchsal , beab¬
sichtigt den Betrieb umzttr
stell , a . andere geeign . Fa¬
brikation , gl . welcher Br„
in eig . Regie . Arbeitsr . m.
ca . 150 qm Bodenfläche vor¬
handen . |3 u . 477 a . BNN.

Wer lief . Weihnacbtsbäume ?
(3 unter 1474 an BNN od .
Telefon Khe. 3862 .

Wer rahmt lfd. Bilder ein ?
Ang . an Musik - u . Kunst¬
baus Schlaile , Kaiserstr . 96

Werbung
Kurzwaren liefert preiswert

und gut p . Nachn . : Max
Rochol , Herne/W . , v . d .
Heydtstraße 14. Vertreter
gesucht

Hygienische Artikel , Vers
an Private , Preisliste frei .
Gummi-Haas , Frankfurt/M .*
Höchst « Schießplatz 19 H,

Unauffällig -diskrete Zusendg .intimer Schutzmittel f. d.
Herrn . 12 Stck . feinster
Qual . 6.— DM franko (24
St. 10.— DM, 48 St. 16.—
DM) . Versandh . Mün¬
chen 23, Fach 33/ka.

Das Offertenblatt Zentral¬
markt (bekannt als : „Händ¬
lerblatt " ) ist die Fachzeit - ,schrift mit den meisten
Waren - und Veitiet -mgs -
angeboten . Darum haben
sich 11 000 Wiederverküu -
fer für den ZM entschie¬
den und ihn zum meistge¬
lesensten Händlerblatt ge¬macht . Erscheint jetzt 10“
tägig . Probemonat DM 1.—
vom Verlag Zentralmarkt ,
(13a ) Würzburg . Mitarbei¬
ter gesucht .

Die Schätzungsstelie d . Deut¬
schen Automobiltreuhand ,Khe .» Belchenstr . 4, Tele¬
fon 2634 , schützt Sie vor
Schaden und bietet höchste
Sicherheit beim Kauf und
Verk . eines Kraftfahrzeuges

Hyg . Gummischutz , 12 Stück
4 DM u. 50 Pfg. f. Porto
u. Verp . gg . Voreinsendg .
(Nacbn . 40 Pfg. mehr ) sen¬
det unauffällig an Privat :
A .-E. Barth , Nr . V 157,
(24a ) Lübeck , Holstenst . 33.

HausüerfeUe selber gerben
nach der altbekannten ,«Go-
fellan -Methode " . Anwen¬
dung jetzt ganz einfach !
Felle werden herrl . weicb
und behalten den wunder¬
baren , gesund . Naturglanz I
Originaldose mit ausführl .,leicht verständlich . Anwen¬
dungsvorschrift , ausreichd .
für z . B. 20 Hasenfelle , nur
1.95 DM. Zu haben in ein -
schläg . Geschäften . Wenn
nicht erhältl . erfolgt un¬
kostenfreie Zusendung geg .
Einsendung von 2.20 DM.
Gojodaa -Chemie , (14a)Ebers -
bach a . d, Fils (Württbg .).

Alle hyglen . Gummi-Artikel ,
Frauenschutz etc . sende
diskret ! Illustr . Liste gra¬tis . H . Löllmann , Frank¬
furt -Höchst , Brand 9/5.

Edelpelz - Tierfarm Kurs ln
Wäschenbeuren b. Göppin¬
gen gibt noch einige zu
Pelzen und Mänteln verar¬
beitete Silber - u . Platin -
Füchse ab .

Ab sofort wird wieder
Schnaps gebrannt . Frau
Herzogenrath , Gasth . zum
Rückkorb , (17b ) Gerns¬
bach (Murgtal ).

Zwetschgenbäume ln erstkL
Qualität empfiehlt W . Früh ,Baumschulen , Sasbach bei :Achen. ,

' J

Pohlschröder
Büromöbel

aus Stahl durch

Amalienstr . 26
Karlsruhe

ßrbprinzenst ^ 1 Tel. 102
Neue ModeHe sind eilige -
■roffen Ausst - 1. Hintergeb .

Das milde Shampoon!
Mit heilsamer Wirkungauf den Haarboden
Frei » 2 5 Pfennig .
Ausdrücklich „H ellpon *

verlangen .

Rohkaffee
(v . kleinsten Liebesgaben ,
pak . bis z. Großaufträgen )rüstet fachmännisch

K I s s e I ,
Kaffeegroßrösteret

Karlsruhe , Kaiserstr . 159
gegenüber der Hauptpost

Schlafzimmer
etwas gebr ., eifenbein ,Schrank 2 m, Einzelschr „Küchen nat ., Polstersess .,KleinmÖbei, Bar- u . Teilz.

C. Pape ,
▼orL Amalienstraße 53.

WeUmachtsaufträge
nehmen wir bis 22. 12. 48
entgegen

Rausch Sc Pester
das Fachgeschäft
für Photographie ,

Erbprinzenstrafte 3.

Waschen Sie richtig
mit Haki?

Selbst bei grauer u. ver¬
gilbter Wäsche könn . Sie
io der halben Zeit fertig
sein . Haki ist selbsttätig
u . chlorfrei . Das neue
Haki ist in allen einschlä¬
gigen Geschäften erhältl .

csiaasxiBm
Umstands-Kleider

elegant , immer zu trag .,ohne zu ändern . Neue 'ste
Modelle (ges . geschützt ) .

Raapp ,
Karlsruhe , Karlstraße 138.

Couches , Sessel lfd . billiglieferbar . Mink , Karlsruhe ,
Nürnberger Straße 6 .

Trümmerbeseitigung , Schacht -
u . Bergungsarbeiten über¬
nimmt Andreas Braun ,
Stuttgart -S . Wächterstr . 5.

MeWtHffcTiefim
Köinrrbombau
flEelO'Cottrrie
geramt ~fi5gh ft-n f)auptssa >

165000
S7SOOOsooooo
215000LOSE VI 3 - ZW vs t -DU»orte uSS Pfa .xxtra .

MANNHEIM P.ßPlankanM
17 043 KafUmlit
OttkaaflltiUfg

Lotterie -Einnahmen
Hablitzel , Lammstraße ,Holz , Karlstraße 64,Maurer , i . d . Hauptpost . N

Autoblechnerei
Neuer5ffnun $

1. Dezember 1948
Anfertigung von : Karosse¬
rien , Kotflügeln , Benzin¬
tanks sowie Reparaturen
u. Schweißarb . (autogen ).

Adolf Bechtold ,Karlsruhe -Land I,Kreisstraße 1, Ecke Lm-
kenheimer Landstr . (Esso.
Tankstelle ), Telefon 5903.

k
Ascardan

Wurm - Orageei
geg **

Spul - u. Maden «

WlAtWl
Eip reines Naturprodukt für

Erwachsene und Kinder,
in Bruchsal zu haben :

Drogerie Haag , Schönbornstraße ,
Drogerie Herb , Rheinstraße 7,
Drogerie Woll , Bahnhofsplatz 1.

WEIHNACHTS -Programme ,
-Rundschreiben, -Festzeltungen

vervielfältigt
in Text und Zeichnung

Kmrl ßpohammer
Vervielfättigungsbetrieb und
Schreibbüro , Hebelstraße U ,

am Marktplatz . Tel . 4013.

' ?us CH^

Gummlscliuiie
und Fahrradreifen

repariert
fachmännisch kurzfristig

K « Renchly
Vulkanisierbetrieb , 1

Sophienstraße 191/193,
Eing . Scheffelstr . TeL 2439.

HERMANN WÄLDER
Baugesehaft

Hoch- , Tief - , Eisenbeton - und
Feuerungsbau , Schutträumung

KarUrmbe, Schwindstr . S. Telephon 6143 .
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